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28. Jahrgang. 


und bei allen Kaiſerl. 


Heſtellungen auf die Danziger Zeitung‘ 
für den 


Monat September 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten im 


Deutſchen Reiche, ſowie von der Expedition 
Ketterhagergaſſe 
Nr. 4, angenommen. Der Preis des Abonne⸗ 


der „Danziger Zeitung“, 


ments bei Bezug durch die Poſt beträgt 
Mark 1,70, für Danzig: Mark 1,50. 
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TDelegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Potsdam, 30. Auguſt. Der Kronprinz be⸗ 
ab ſich heute Abend 6% Uhr zu Wagen nach 
Großbeeren und iſt von da, mit dem von Berlin 
kommenden Schnellzuge, zu Vornahme von Truppen⸗ 
beſichtigungen nach Regensburg weitergereiſt. 

Paris, 30. Auguſt. Zwiſchen dem Präfecten des 
Departements Corſika und dem Redacteur eines 
bonapartiſtiſchen Journals fand heute wegen 
mehrerer von letzterem geſchriebener Aut nde 
ein Duell auf Degen ſtatt, der Präfect wurde 
leicht verwundet. 


kamen hier 20 Choleratodesfälle vor, die 
Epidemie ſcheint in Folge des Temperaturwechſels 
abzunehmen. 

Kiew, 30. Auguſt. Die Parade, welche geſtern 
vor dem Kaiſer ſtattfinden ſollte, wurde des 
heftigen Regens wegen noch in letzter Stunde abge⸗ 
ſagt. Mittags fand im Palais ein Dejeuner von 
135 Gedecken ſtatt, zu welchem die Truppenbefehls⸗ 
haber Einladungen erhalten hatten. Nachmittags, 
nachdem der Regen aufgehört hatte, unternahmen 
die Majeſtäten im offenen Wagen eine Rundfahrt, 
um mehrere Lehr⸗ und Wohlthätigkeitsanſtalten zu 
beſichtigen, überall von der dichtgedrängten Volks⸗ 
menge mit enthufiaftiichen Kundgebungen begrüßt. 
Das Diner nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin bei 
der hier wohnenden Großfürſtin Alexandra Petrowna 
ein. Abends war die Stadt glänzend erleuchtet. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 31. Auguſt. 
Ver Stettiner Selbſtnermaltungs⸗ 
55 Conf Se 5 


5 


nie 780 n 9 

einer ſtädtiſchen Straße zu beſeitigen, welchen die 
Communalbehörden von Stettin gegen die 
Ba Polizeidirection und den Regierungs⸗ 
präſidenten führen (vergl. die Sonnabend⸗Abend⸗ 
Nummer), hat ein berechtigtes Aufſehen gemacht 
und erregt das allgemeine Intereſſe ſo ſehr, daß 
wir auf denſelben noch einmal zurückkommen müſſen. 
An dieſem Weiſe ae e wieder einmal in recht 
ſchlagender Weiſe, wie es jetzt mit unſerer Selbſt⸗ 
verwaltung in Preußen ſteht. Es wird Jedermann 


betrachten und ſich dann die Frage zu beantworten: 
ob das die Selbſtverwaltung iſt, mit welcher Stein 


am Anfange dieſes Jahrhunderts Bürgerſinn und 
Bürgerkraft wecken und den Trieb, im Intereſſe 


des allgemeinen Wohles zu arbeiten, fördern wollte, 


um das damals verfallene und verſumpfte Staats⸗ 


weſen zu beleben? 


Nach d 8 jetzt vorliegend Sführli fi L A 
e e re e ſogenannten Puttkamer'ſchen Vereinfachungen der 


Berichten und Aktenſtücken ergänzen wir zunächſt 


die am Sonnabend gegebene Darſtellung in einigen 


Punkten. 


Ungefähr 40 Ahornbäume ſollten nach einem 
Beſchluß der Stettiner Communalbehörden vom 
März d. J. in der Grabower Straße 

verſammlun r 

Dieſe Ahornbäume ſollen „ver⸗ an den Reichstag gegen die Getreidezölle beſchließen 
krüppelte“ Exemplare geweſen fein, über welche die wollte, wurde ihr das bekanntlich verboten. Wie in 
' 5 Beſchwerde 
führen, da ſie den Häuſern Licht und Luft 
nehmen und eine regelrechte Trockenlegung der N ! 5 
Straße 1 In der Nähe iſt durchaus dieſes Jahres den Magiſtrat von Stettin ſogar 
Der große Stadtpark, 

Wer | jorgum, 
in feinen Verfügungen auf 


18. bez. 25. 
wegen Regulirung und Canaliſirung derſelben be⸗ 
ſeitigt werden. 
Hausbeſitzer ſchon 


ſeit 1878 


kein Mangel an Bäumen. 
Töpfer's Park 5 unmittelbar daran. 
Stettins Entwickelung verfolgt hat, den wird es 


vermehrte Anpflanzungen geſorgt haben. 
uns mitgetheilt wird, { 
Stadtverordnete, welcher in dieſer Frage referirte 
— Dr. Dohrn —, welcher ſolche 


jeder Baum in geſundheitlicher Beziehung hat“ 


heitsrückſichten ſind es geweſen, welche die Com⸗ 
munalbehörden nach längerer Prüfung dazu ver⸗ 


Beſeitigung der Bäume nöthig machte. 


zum Nivellement das Straßenterrain theilweiſe um 
einen Meter abgetragen werden, die Bäume alſo 
fallen mußten, war Ne 
auch im Beſitze des Nivellementsplanes, den ſie ſich 
vom Magiſtrat hatte geben laſſen. 
hatte die Polizeibehörde die Verfügung des Re⸗ 


iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta | 
Boftanfalten des In⸗ und Auslandes angenommen. = e \ 
oder deren Kaum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Toulon, 30. sch In den letzten 24 Stunden 


Vorſitzender 


Sicherheit des Verkehrs Anordnungen 


5 1 Die Polizei könne daher perlandei 


ume auf 


| Dr. Dohrn in der Stettiner 


Verſammlung dargelegt, daß es ſich um dieſe 


ſehr wohlthuend berührt haben, daß die ſtädtiſchen 
Behörden, wo ſie nur irgend konnten, für ur h 

ie 
iſt es gerade derjenige 


Anpflanzungen 
geſchaffen und mit großer Vorliebe gepflegt hat. 

nd ſolchen notoriſchen Leiſtungen der Communal⸗ h 5 
behörden gegenüber gleichwohl eine Verfügung des gen können, auf Befehl etwa den „Reichs boten 
Regierungs⸗Präſidenten, welche, noch bevor Vlagifirat | 
und Stadtverordnete definitiv die Beſeitigung der 
Bäume beſchloſſen hatten, dem Polizeipräſidenten 
aufgab, die Entfernung der Bäume vorläufig und 
vor näherer Prüfung zu verhindern, „mit Rückſicht 
auf den Werth, welchen zumal in einer großen Stadt 
1 b Geſetzgebers ſein ſollte, daß Communalbehörden 
und mit Rückſicht auf die „Verunſtaltung der Straße 
durch Beraubung des Schmuckes“! Gerade Geſund⸗ 
terrain eine Anzahl von Bäumen (deren Vorhanden⸗ 
i ſein von den Sachverſtändigen und den Intereſſenten 
anlaßt haben, die Grabowerſtraße zu reguliren und 
zu canaliſiren — eine Verbeſſerung, welche die 


theilung des Oberbürgermeiſters Haken, daß vor 


2 Jahren ſchon unter Zuſtimmung der 
Polizei die neue Fluchtlinie der Gra⸗ 
bowerſtraße feſtgeſetzt worden ill. Daß 


er Polizei bekannt, fie iſt 
Kräfte zu widmen. Man ſollte meinen, 
wäre mit einer derartigen Machtentwidelung } 
der Bureaukratie gedient und ſie hätten alle ein 
Uebrigens melden 


Gleichwohl; 


und pon ihm zu verlangen, daß er die Beſeitigung J & 
der Bäume unterlaſſe! ſeitigung 


Der Magiſtrat beſchwert ſich ſofort beim Ober⸗ 


präſidenten — dieſer antwortet, eine Beſchwerde 


über den Polizeipräſidenten gehöre vor den Re⸗ 
B Der Me 
Bezirksausſchuß und bittet dringend um Beſchleu⸗ 


nigung im Intereſſe der Anwohner der Straße. 


Hausbeſitzer inzwiſchen drängen, beſchließt der 


Magiſtrat am 21. Mai, da die Polizei in der Klage⸗ 


beantwortung ſagt, die Klage ſei verfrüht, es handle 


ſich garnicht um ein definitives Verbot, mit der Ab⸗ 


holzung der Bäume zu beginneg und theilt dies der 
Polizeibehörde mit. Die Polizeibehörde ſchreitet 


ein, verhindert die weitere Abholzung der Bäume 


und der Regierungspräſident nimmt nun 
wegen der erfolgten Abholzung der Bäume den 
Oberbürgermeiſter in eine Ordnungsſtrafe von 


30 Mk., die anderen Magiſtratsmitglieder in eine 


Ordnungsſtrafe von 10 Mk., alſo in einer Sache, 
in welcher der Magiſtrat gegen den Regierungs⸗ 
präſidenten ſelbſt geklagt hatte, obſchon er 
ſich hätte nach dem Zuſtändigkeitsgeſetze an den 
Miniſter wenden können, um dieſem die Entſcheidung 
über die Strafe zu überlaſſen. Der Magiſtrat hat 
wegen der Strafe jetzt Klage beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht erhoben. 


; nzwiſchen hat am 10. Juni der Bezirks: 
aus hu ſteldertretenden Vor⸗ 29 


unter Vorſitz des ft 
ſitzenden, Verwaltungsgerichtsdirectors Brunner — 
iſt der Regierungs⸗Präſident 
Wegner — in der Klageſache des Magiſtrats ent⸗ 
ſchieden. Aber durch dieſe Entſcheidung iſt die Haupt⸗ 
rage nicht beantwortet, nämlich die: waren der 
dent an und der Polizei⸗ 
präſident überhaupt berechtigt, ein ſolches 


Verbot an den Magiſtrat zu erlaffen? In den 


Erkenntnißgründen wird ausgeführt, daß der 
Magiſtrat darin Recht habe, daß ſich das Verbot 
der Polizei auf die Paragraphen 49 und 50 der 
Städteordnung nicht ſtützen, daß es auch da hin⸗ 
geſtellt bleiben könne, ob § 6 des Geſetzes vom 


11. Mai 1850 hier zutreffen könne, wonach der 
Polizei der Schutz von Perſonen und Eigenthum, 


die Sorge für Leben und Geſundheit, ſowie der 
Felder, 


iefen, Baumpflanzungen u. ſ. w. obliege, 
ntereſſe der 
ei Fällun 
Zeit und Art d 


daß aber die Polizei berechtigt ſei, im 
von Bäumen zu treffen (über 
ntswegen davon unterrichtet zu 
Mit vollem Recht hat der Aefetent- 

Stadtveror 


letztere garnicht ſtreitige Frage, ob die Polizei 


zu der Ausführung des Communalbeſchluſſes 


inzuziehen ſei, garnicht handle. Einen ſolchen 
le habe weder der Regierungs⸗Präſident noch 


der Polizei⸗Präſident erhoben, die Polizei habe 
vielmehr, wie die Acten ergeben, die Ausführung 


bisher dem Magiſtrate ganz unabhängig überlaſſen. 


nützlich fein, dieſe Stettiner Vorgänge genauer zu Beim Baumfällen auf ſtädtiſchem Terrain ſeien auch 


niemals Störungen vorgekommen. 
Der Magiſtrat hat ſich bei dem Erkenntniß des 
Bezirksausſchuſſes nicht 11 0 Die Sache ſchwebt 


2 


beim Oberverwaltungsgericht. 


Abend 
Preis 


agiſtrat klagt beim I @ 


5 eſſe der und gewohnheitsmäßiger Zuſtand werden 
Da es Mitte Mai wird, die Verhandlung bei dem 
Bezirksausſchuß noch nicht ſtattgefunden hat und die 


Es iſt uns unmöglich, alle Einzeln heiten dieſer 


Vorgänge hier zu berückſichtigen; das Mitgetheitte 
wird genügen, um erkennen zu laſſen, ob die Be⸗ 
ſchwerden und Bedenken der Liberalen gegen die 


Verwaltungsgeſetze begründet waren oder nicht. Es 
enügt zur Kennzeichnung der Anſchauungen, welche 


n manchen Kreiſen über den Begriff der Selbſt⸗ 


verwaltung beſtehen. Aus Stettin haben wir bereits 


vor einigen Monaten eine Petition 


den Stettiner Verhandlungen durch den Refe⸗ 
renten Dr. Dohrn mitgetheilt wurde, hat der 
ee e Wegner unter dem 17. März 


aufgefordert, auf die Zeitſchrift: „Die Arbeiterver⸗ 


rtikel dieſer 


eitung hingewieſen werden würde. (0 


orgung zu abonniren, da in 17 Fällen 
hat 


er Regierungepräſident erſuchte den Magiſtrat, 


binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dieſe Zeitung ge⸗ 
halten wird, ſofern noch nicht, ſei I 5 


ftrat lehnte es ab, eee 
kommen. e zutreffend hob 
hervor, daß die Magiftrate dann auch dazu 


r. Dohrn 
elan⸗ 


ofern für das Abonne⸗ 
ment unverweilt Sorge zu tragen. Der Magi⸗ 


dhe i 


und ähnliche Blätter zu halten, weil der Regierungs⸗ 


präſident ſich gelegentlich auf die darin enthaltenen 
af e 5 in ehrlichem Kampfe gegen die deutſchen Uſurpatoren 


Anſichten berufen könne. 

Die mitgetheilten Thatſachen ſind derartig, daß 
es überflüſſig erſcheint, zu ihrer Beleuchtung viel 
. enn das der Wille des 


einer Stadt wie Stettin 


5 noch nicht einmal 
berechtigt ſein ſollten, 


auf eigenem Straßen⸗ 


als ſchädlich erachtet wurde 


8 Uch. zu beſeitigen und daß 
ſie dabei einen ſolchen Eingriff 


und Polizeipräſidenten zu gewärtigen hätten und 
Das Bemerkenswertheſte dabei iſt die Mit⸗ ne 7 ten 


ſich gefallen laſſen müßten, dann wüßten wir in der 


einſtimmig 


und 
Offiziere und den Kronprinzen ſtrichen. Me 


es Regierungs⸗ 


Reihe von principiellen Fragen. Es würde hier zu 
a 1 führen, ſie einzeln herauszuheben. An Wichtigkeit 


und Brennpunkt des Streites. Es bliebe in der 


bereit 


mehrere Beläge dafür. Als die Stadtverordneten⸗ emen bap Seman 


ud Monta .— 
oa 40 3% dur 


die Poſt bezogen 5 & — 


t dem neueſten Stettiner Couflicte ſpielt eine ganze 


tehen ſie auch weit nach gegen den großen Kern⸗ 
That von dem Weſen der Selbſtverwaltung faſt 
nichts mehr beſtehen, wenn das in Preußen geh 
ollte 

wa die Verhandlungen der Stettiner Stadlverord⸗ 
n⸗Verſammlung uns enthüllt haben. Der preu⸗ 

e Staat verdankt der in ſchwerer, prüfungs⸗ 
ler Zeit von ihm geſchaffenen Autonomie des 


* 


idtiſchen Gemeinweſens Schöpfungen und Fort⸗ 


te von immenſer Bedeutung — in dieſem 
nomen Gemeinweſen 280 die feſteſten Wurzeln 
inneren Kraftfülle. as in Stettin esch en, 
„direct die Axt an dieſe Wurzeln legen, einen 
egensreichſten Cultur⸗Fortſchritte unſeres Jahr⸗ 
3 zur Verkümmerung nöthigen. 


Die Carolinenfrage 


ihrer Löſung entgegenzugehen. Darauf läßt 
ens die geſtern telegraphiſch actual 
e n 5 
fer bald In der 
ſein werde, die deutſchen Rechtsanſprüche auf 
der Veröffentlichung der bezüglichen 
ſtücke zu beurtheilen. Nun ſind freilich 
e über die Colonialpolitik bisher nur dem 
age vorgelegt worden und die Berufung des 
lichstags ſteht früheſtens im November in Aus⸗ 
aber wenn die Möglichkeit der Veröffentlichung 
Aktenſtücke vorliegt, ſo muß die Frage doch zu 
n gewiſſen Abſchluß gelangt ſein, in welchem 
ne, iſt nicht ſchwer zu errathen, wenn der 
iſche Miniſter in der höchſt intereſſanten Anter⸗ 
g, die er mit dem Redacteur des „Gaulois“ 
jabt, die Sachlage richtig bezeichnet hat. Der 
nifter, vielleicht der Cultusminiſter Pidal, der 
conſervativen Miniſterium Canovas die 
chenswerthe clericale Färbung giebt, ſprach die 
cht aus, Spanien würde ſich nicht entschließen 
en die Angelegenheit einem Schiedsgerichte zu 
breiten, da ſeine Rechte auf den Carolinen⸗ 
pel zu ſicher ſeien. Deutſchland würde ſich 
die Ablehnung einer ſchiedsrichterlichen Ent⸗ 
ung ſeitens Spaniens zu tröften wiſſen und 
itz in aller Ruhe behalten. Die Anſicht 
9, Deutſchland würde, weil es einen 
vorzurufen in beiden Staaten nicht 
auf die en eln 


. Allg. Ztg.“ ſich die feine jeidı 
ſchen ſchiedsrichterlicher Entſcheidung und 
Anrufung einer befreundeten acht 
aneignet, indem ſie ſagt, Deutſchland zeige ſich 
eine ſchiedsrichterliche Eutſcheidung zu 
acceptiren. 

Was die Stimmung in Spanien anlangt, ſo 
ſind die darüber eingehenden Berichte mit großer 
Vorſicht aufzunehmen, namentlich diejenigen — und 
das iſt der bei weitem überwiegende Theil —, die 
über Frankreich kommen; dieſe ſind meiſt voll von 
— So berichtet neuerdings die „Agence 

avas“: 


Ehre ſie rufe, 
als den 


erſtere herabgeriſſen und in die Bahn der Pferde ge⸗ 


ſie wegen des Geſchreies der Volksmenge aufzuheben 


0 geme t habe. Der Gemeinderath von Valencia habe an 


ie Regierung einen Proteſt gegen das Auftreten der 
Deutſchen auf den Carolinen gerichtet.“ 

Nun wird allerdings auch von anderer Seite 
beftätigt, daß der von der Hauptſtadt ausgehende 
Sturm ſich auch in die Provinzen fortgepflanzt, 
daß am Mittwoch z. B. in Sevilla, Santiago, 
Corunna, Vittoria und anderen Orten Proteſt⸗Kund⸗ 
n gegen die deutſche Carolinenannexion 

attgefunden haben. Aber in der Hauptſtadt 
ſich der Sturm bereits im weſentlichen 
gelegt und in den Provinzen wird das Strohfeuer 
noch viel ſchneller erlöſchen. Sonderhare Geſchichten 
werden I noch immer über die Betheiligung | 
von Militärs an den Demonſtrationen erzählt. Der 
mehrfach erwähnte General Salamanca ſoll ſich 
thatſächlich herausgenommen haben, bei Zurück⸗ 
chickung ſeines 9 Ordens perſönlich an den 
eutſchen Kronprinzen eine ſehr ſchroffe Zuſchrift zu 
richten, in welcher er die Hoffnung ausdrückte, „daß 
er bald im Stande ſein würde, ein ſpaniſches Kreuz, 


ee Rechte erworben, an ſeine Bruſt zu 
19 5 Der „Daily News“ wird hierüber be⸗ 
eh: 


Dieſer Offizier präſidirte einer Generalperſammlung 
des Armee⸗ und Flottenclubs, bei welcher Reſolutionen 
N gefaßt wurden, welche das Verhalten der 
Offiziere, die deutſche Orden retournirt hatten, prieſen 
‚bon der Liſte der Ehrenmitglieder die Mehren 
rere 
in activem Dienſt 
Club⸗ 


Grade, 


hundert Offiziere aller Grade, j 
find ſeitdem dieſen 


und auf Halbſold, 


Reſolutionen beigetreten. Aehnliche Reſolutionen werden 


von anderen Madrider Vereinen gefaßt. 


That nicht, welche Bedeutung und welchen 


Wirkungskreis noch die Selbſtverwaltung für uns 


haben könnte. Dann wäre es beſſer, uns der Mühen 9 
und Opfer derſelben zu überheben. Bei ſolcher Hand: 
habung der Verwaltungsgeſetze dürften ſich ſchwerlich 
noch unabhängige Männer finden, welche eine 101 5 f 

einer | en, dank der taktvollen Hand des jungen 


daran haben werden, dem öffentlichen Intereſſe ihre 


Partei 


terungs⸗Präſidenten dem Magiſtrat zu übermitteln ſehr naheltegendes Intereſſe daran, fie zu verhindern. 
7 2 26) 


im Pacific⸗Geſchwader gemeldet. 


n e . Der Marines | 
miniſter hat hunderte von Dienftanerbieten von in den 
Ruheſtand verſetzten Offizieren und Capitänen von 
Handelsſchiffen empfangen. In vielen Häfen haben ſich 
hunderte von Seeleuten freiwillig für Dienſtleiſtungen 


Der Bericht datirt vom 26. Auguſt und ſeildem 
iſt die Stimmung, wie gejagt, eine friedfertigere 


önigs wurde der Bewegung im Allgemeinen der 
erſte Halt geboten und im beſonderen der in mili⸗ 
käriſchen Kreiſen ein wirkſamer Dämpfer aufgeſetzt. 
franzöſiſche Blätter, König 


Beſtellungen werden in der 17 
uſerate 


Kone it am © 


en der Königin an den Su 
die aufrichtige Hoffnung ausgeſproch 


Souverän von Aegypten; er werde in einigen Tagen 
eine oder mehrere Perſonen beſtimmen, mit welchen 


geworden iſt, ſo wird es den Bemühungen 


einer Rede, 


Abend⸗Ausgabe. 


on, Ketterhagerga e Nr. 
t a ſär die alle 


1885. 


Alfons habe einen eigenhändigen Brief an 
unſern Kronprinzen gerichtet, in welchem er um 
deſſen Mitwirkung bittet, damit die Mißſtimmung, 
welche zwiſchen Spanien und Deutſchland in Folge 
der Carolinen⸗Frage beſteht, beſeitigt werde. In 
dieſem Schreiben drückte der König von Spanien 
die Sofnung aus, daß die guten Beziehungen, 
welche bisher zwiſchen beiden Staaten und zwar 
zum großen Theil dank der Perſönlichkeit des 
deutſchen Thronſolgers vorhanden waren, in keiner 
Weiſe durch einen Zwiſchenfall, welcher das ſpaniſche 
Volk ſo ſtark erregt, getrübt werden mögen — 
dieſſeits wird dieſe Hoffnung ſicherlich getheilt. 

Von den Aktionen ſpaniſcher Kriegsſchiffe 
im Carolinen⸗Archipel liegen neuere Nach⸗ 
richten nicht vor. 


Auch das Nothrommunalſteuergeſetz ſoll nun⸗ 
mehr die königl. Genehmigung erhalten haben. 
Volle vier Monate iſt die Entſcheidung in der 
Schwebe geblieben. Es unterliegt nunmehr wohl 
keinem Zweifel, daß die Regierung auf einen baldigen 
Abſchluß der Vorarbeiten für ein organiſches 
Communalſteuergeſetz nicht mehr rechnet. Von 
den Vorarbeiten für dieſes umfaſſende Geſetz war 
nur jo lange die Rede, als die Abjicht beſtand, das 
von Centrum und Conſervativen eingebrachte Noth⸗ 
geſetz, welches die Regierung ſelbſt in der Seſſion 
1883/84 vorgelegt hatte, nicht zu Stande kommen 
zu Kult Das Nothgeſetz tritt am 1. April 1886 
in Kra 


Die von uns neulich ausführlich erwähnten 
Vorgänge in Königinhof, wo die deutſchen Turner 
von den Czechen auf das pöbelhafteſte inſultirt 
und mißhandelt wurden, hat in ganz Böhmen 
bedeutende Aufregung hervorgerufen. Die Wiener 
liberalen Blätter conſtatixren die wachſende 
Gährung in den deutſchen Theilen Böhmens und 
richten an die deutſche Bevölkerung daſelbſt die 
dringende Aufforderung, ſich durch das czechiſche 
Beiſpiel nicht zur Nachahmung verleiten zu laſſen. 
Gerade angeſichts der offteidſen Drohung mit der 
Suspenſion freiheitlicher Rechte müßten die Deutſchen 
Geduld und Entſagung zu üben wiſſen. Ueberein⸗ 
ſtimmend erklären die „Neue Freie Preſſe“ und das 
„Neue Wiener Tagblatt“, daß der legale Rechts⸗ 
boden der einzige Beſitz der deutſchen Oppoſition iſt, 


deſſen ſie ſich um keinen Preis entäußern darf. 


Sir Drummond el der Specialgeſandte 
onnabend vom S b 


d, daß 
in Frieden und 


die Völker beider Länder ſtets 


Freundſchaft mit einander leben würden. Das 
Schreiben erinnert ſodann an die Loyalität des 
Vaters des Sultans, der der Freund und Alliirte 
der Königin geweſen ſei, und giebt der 


offnung 
Aus druck, daß die Königin unter Mitwirkung des 
Sultans den in Aegypten beſtehenden Verwicke⸗ 
lungen ein Ende machen und einen Zuſtand der 
Dinge dort herſtellen könne, der den Rechten des 
Sultans Genüge leiſte, der ägyptiſchen Bevölkerung 
zum Wohle gereiche und den Intereſſen Englands, wie 
auch aller anderer Nationen entſpreche. Der Sultan er⸗ 
widerte, er lege großen Werth auf die Freundſchaft und 
auf eine Allianz mit der Königin und darauf, daß 
die Königin, wie er durch das Schreiben erfahre, 
ſtrenge Rückſichten nehme auf ſeine Rechte als 


Drummond Wolff ſich über die verſchiedenen 
Aegypten betreffenden Fragen berathen könne und 
werde in Kürze Drummond Wolff eine neue Audienz 


ertheilen. 


Soweit die cd Meldungen. In London 
ſcheint man ſich jedoch bezüglich des Erfolges des 
Bevollmächtigten keinen 105 Hoffnungen hinzu⸗ 


geben. 1 wird jetzt ſchon verſichert, Sir 


Drummond Wolff ſei nur beauftragt, in Konſtan⸗ 


tinopel das Terrain für eine Sonderallianz der 
Türkei mit England zu ſondiren. Da 15 den indis⸗ 


ereten Veröffentlichungen Granvilles über die perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe des Sultans das Terrain von 
Konſtantinopel für England ohnehin ein ſchwieriges 
er 
europäiſchen Diplomatie nicht gerade ſchwer ge⸗ 
worden ſein, der Miſſion des engliſchen Bevoll⸗ 
mächtigten unüberſteigliche Schwierigkeiten in den 
Weg zu legen. In Konſtantinopel kann man ſich 
daruber nicht wohl täuſchen, daß die 1 
welche der Türkei bei einer aggreſſiven Politk Ruß⸗ 
lands 1 00 können, durch eine Rußland heraus⸗ 
fordernde Allianz mit England vielmehr näher gerückt 
als entfernt werden können. Ueberdies wird man 
über die Zuſammenkunft von Kremſier und die 
etwaigen Conſequenzen in Konſtantinopel zur Ge⸗ 
nüge unterrichtet ſein. Jeder Schritt der Türkei, 
der auch nur den Schein einer Herausforderung 
Rußlands hätte, würde letzterem auch Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber zu Gute kommen. 


Die von Parnell kürzlich als iriſches Programm 
für die nächſte Parlamentsſeſſion hingeſtellte For⸗ 
derung nach der legislativen eee ae Irlands 
beſchäftigt die öffentliche Na nglands noch 
immer in 1 NUD: Maße. Wir haben geſtern 
ſchon einen Anzahl Preßſtimmen wiedergegeben, die 
ich auf das enkſchiedenſte gegen dieſes Streben der 

ren erklärten. Einer telegraphiſchen Meldung aus 
London zufolge hat ſich en auch der Marquis 
von Hartington, welcher Mitglied des Gladſtone'ſchen 
Cabinets war, über dieſe Frage geäußert. Während 
die er in Waterfoot (Lancaſhire) vor 
ſeinen Wählern hielt, ſprach er die Anſicht aus, 
daß überhaupt keine Partei die Forderungen 
Parnell's bewilligen werde. Wenn Parnell auf 
unmöglichen edge beſtehe und dem engliſchen 


Parlamente fortdauernd Schwierigkeiten bereite, um 


ſeine Forderungen zu erreichen, ſo werde man 
Mittel finden, durch welche das vereinigte Parlament 


in feiner Eigenſchaft als Vertreter des Volkes ein 


abſolutes Veto einlegen könne gegen Vorſchläge, die 


für den Frieden, die Integrität und die Wohlfahrt 
des Reiches verhängnißvoll ſind. — Ehe ſomit die 
Homeruler ihr Ziel erreichen, wird noch mancher; 


Tropfen Waſſer die Themſe hinabrinnen. 


Die „Capitale“ in Genua berichtet, daß auf 
8 Poſtdampfern, mit Kanonen und Torpedos armirt, 


ſchon manchmal laut geworden. Mit der 
wie das genueſiſche Blatt wiſſen will. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 30. Auguſt. Vor Kurzem wurde 
ein vertrauliches Rundſchreiben des Direc⸗ 


toriums des Central⸗Verbandes deutſcher 
Induſtrieller veröffentlicht, in welchem um Einſen⸗ 
dung freiwilliger Beiträge ſeitens der Mitglieder des 


Vereins gebeten wurde, damit das Directorium im 


Stande ſei, die mit Herrn Schweinburg, dem Eigen⸗ 
thümer und Herausgeber der „Berl. Pol. Nachrichten“ 
und der „Neuen Reichscorreſpondenz“, getroffenen 


Arrangements zu erneuern. Obgleich das Rund⸗ 
ſchreiben die Verdienſte des Herrn Schweinburg um 


die Sicherung der Stabilität und Dauer der neuen 
wirthſchaftlichen d. h. ſchutzzöllneriſchen Geſetze 
lobend hervorhob, ſcheinen die Induſtriellen mit den 
„freiwilligen“ Beiträgen außerordentlich 
haltend zu ſein. 


Schutzzollpolitik gerade einen Ausländer (Herr 


Schweinburg iſt bekanntlich kein Deutſcher) mit Bahnen 


deutſchem Gelde zu jubventioniren. So ſieht ſich 
die „Neue Reichscorreſpondenz“ veranlaßt, den 
cler in's Gewiſſen zu reden und ſie auf die 


ſich von der nationalen Schutzzollpolitik und deren 
Propheten Herrn ud abwenden wollten, 
und der „Reichsanzeiger“ beeilt ſich dieſer Reklame 
die erſte Stelle unter ſeinen „Zeitungsſtimmen“ 
einzuräumen. f 

Berlin, 30. Auguſt. Mit dem ere 
Tage wird die Mefidenz der kaiſerlichen 
Majeſtäten von Bahelsberg nach Berlin ver⸗ 
legt. Am Dienſtag will der Kaiſer hier in feierlicher 
Audienz den Führer der außerordentlichen perſiſchen 


ein eigenhändiges 
entgegen zu nehmen. 
allzu ferner Zeit auch 
Verbindung zwiſchen dem deutſchen Reiche und 
Perſien ſich entwickeln werde. — Das Reiſe⸗ 
programm ji den Herbſt ſoll möglichſt unverkürzt 
zur Ausfü 
heitszuſtand de 
ſriedigend iſt. Zu den Einzugsfeierlichkeiten für den 
Erbprinzen in Karlsruhe wird außer den kaiſerlichen 
Majeſtäten auch das kronprinzliche Paar an⸗ 
weſend ſein. : 
Abänderung des Actiengeſetzes?] Abermals 
wird in einigen Blättern gemeldet, daß eine Novelle 
zum Actiengeſetz vorbereitet werde. Den Anlaß 
dazu hätten die Schwierigkeiten gegeben, welche bei Bil⸗ 
dung der colonialen Geſellſchaften, der Südweſtafrikg⸗ 


2 


niſchen und Neuguineg⸗Compagnie, entſtanden. Es iſt 


allerdings richtig, daß die N. A. Ztg.“ vor einiger Zeit 
zugegeben hat, die rigoroſen Beſtimmungen des⸗Actien⸗ 
geſetzes über die Verantwortlichkeit der Mitglieder 
des Aufſichtsrathes u. ſ. w. hätten die Bildung der 
Colonialgeſellſchaften ſehr erſchwert. Wenn das 


x 


ngeregt 


Blatt dann zu der Prüfung der Frage aufforderte, 
d nungägeift angeregt werden könne, 
N Io hat es dabei ficherlich nicht an eine Reviſion des 


wie der Unternehmungsgeiſt g 


Actiengeſetzes gedacht. Dieſe falſche Schlußfolgerung 
iſt ſchon damals von unterrichteter Seite zurück⸗ 
gewieſen worden. 
* [Herr von Giers in Franzens bad.] Aus 
Franzensbad ſchreibt man dem „Sprudel“: 
Herr von Giers, der zur Fortſetzung ſeiner Kur von 
Kremſier wieder hierher zurückgekehrt iſt, giebt laut 


ſeiner freudigen Genugthuung Ausdruck über den ſo 


warmen und glänzenden Empfang, welcher ſeinem 


errſcher durch Kaiſer Franz Joſef zu Theil wurde, 


jers verſichert, daß er den Zar ſeit langer Zeit nicht 
fo froh und heiter ſah, wie in Kremſier. 
„Zu einem Mitgliede der Gemeindevertretung, welches 
mit Herrn von Giers zufällig am Perron des Bahn⸗ 
hofes bei ſeiner Rückkehr zuſammentraf und in ſchlichter 
Weiſe der Hoffnung Ausdruck gab, „daß in Kremfier der 
Friede befeſtigt wurde, denn der Friede ſei die erſte Be⸗ 
dingung für eine gute Saiſon“, 
„Dann kö 
gute Saiſonernte zu verzeichnen haben.“ Und als 
der Franzensbader weiter meinte: „Ja, wir brauchen 
nicht allein in Europa Frieden, wegen Afghaniſtan ſind 
heuer ſo wenig Engländer in den böhmiſchen Kurorten“, 
5 5 Herr von Giers lächelnd: „Nun, dann werden ſie 
ünftiges Jahr in doppelter Anzahl kommen.“ 
Wir wollen hoffen, daß ſich die Rückſchlüſſe, zu 


denen dieſe Aeußerungen berechtigen, als zutreffend 


erweiſen. 


* Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres 


bis zum Schluß des Monats Juli 1885 haben die 
Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung 55 059 506 Mk. (2 241 666 Mk. mehr 
als im Etatsjahre 1884/85), die der Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung 15 469 000 Mk. (145 551 Mk. 


weniger) betragen. 

* [Die Gotthardbahn.] Die „Agence Havas“ 
meldet aus Berlin: Der Reichskanzler proteſtirte 
in Bern und Rom gegen die Dividenden⸗Verthei⸗ 
lung an die Gotthard⸗Actionäre und verlangte, daß 
das disponible Geld ſtatutengemäß für das zweite 
Geleiſe verwendet werde. x 

 * [Die Reichsregierung und die Prinzeſſin von 
Zanzibar] Es wird dem „D. Montagsbl.“ von 
vertrauenswürdiger Seite beſtätigt, daß die deutſche 
Reichsregierung ſich der Frau Ruete, der ver⸗ 
ſtoßenen Schweſter des Sultans Said Bargaſch, 
angenommen hat. Frau Ruete befindet ſich in der 
That vor, vielleicht in Zanzibar, und mit der 


nächſten oſtafrikaniſchen Poſt dürfte 55 die Nach⸗ 


richt eintreffen, daß auch in dieſer Beziehung der 
Erfolg der deutſchen Flottendemonſtration ein voll⸗ 
kommener war. Es iſt eigentlich zu verwundern, 
daß es erſt des colonialpolitiſchen Anlaufs der 
deutſchen Nation bedurfte, um unſere Regierung für 
Frau Ruete zu intereſſiren, welche 940 ſchon ſeit 
dem Augenblicke, da ſie Gattin eines deutſchen 


Mannes wurde, auch eine deutſche Staatsangehörige 


geweſen iſt. Selbſt wenn im Mittelalter eine mohame⸗ 
daniſche Prinzeſſin ſich in ein abendländiſches Reich ge⸗ 


flüchtet hätte, würde ſie freundlicher aufgenommen 
Frau Ruete es ſeit zwanzig Jahren 


worden ſein, als 
in Deutſchland gehabt hat. Erſt ſeit einem Jahre 
enießt die längſt zum Chriſtenthum übergetretene 


chweſter des Sultans von Zanzibar, die ſich bis 


dahin, ſeit dem Todes ihres Mannes, mühſam und 


vor Kurzem iſt man in Berlin ernſthaft der Er⸗ 
e ee getreten, welche Rolle der Sohn der 
Frau 


ein großes italieniſches Truppencorps abgehen werde, 
um im Oktober Tripolis zu beſetzen. Der Wunſch 
5 einem Einmarſche in Tripolis iſt ſeit der Be⸗ 
etzung von Tunis durch die Franzoſen 1 | 
Us⸗ 
führung wird es aber keinesfalls ſo ſchnell gehen, 


zurück⸗ 
ö . Vielleicht finden ſie nachgerade 
ein Haar darin, zur Vertheidigung der „nationalen“ 


erſchienenes ſtgtiſtiſches Han 


Geſandtſchaft empfangen, um aus deſſen Händen 1 1 


chreiben des Schahs von Perſien 
Man dere d in nicht 
eine engere i 
1 e bevölkerung berückſichtigen; 6 
aus haben wir auch in Lothringen nicht nur Geiz 


es find deren 52 % gegenüber 28, reſp. 18 %, die d 


ae gelangen, zumal da der Geſund⸗ | Franzöfiihen,.refp. dem gemiſchten Sprachgebiete ange⸗ 


aiſers in leben Beziehung be⸗ 


in den Reichslanden wohnenden 
weiſen. 

* [Pickenbach, der Berliner Antiſemiten⸗Häupt⸗ 
ling,! hielt am 28. Auguſt in einer Verſammlung 


donnerte. Er beſprach dabei auch die Stellung 


deutſchen Schutzgebieten Oſtafrikas zu ſpielen unter 


Umſtänden berufen ſein könne. 


* [Der Fiskus und die Parteidiäten.] Es find 
im Ganzen 22 Abgeordnete der früheren Fork 
ſchrittspartei, welche bei dem vom Fiskus ange⸗ 
ſtrengten Civilprozeß auf Herausgabe empfangener 
Diäten in Betracht kommen. Dieſe Zahl vermindert 
ſich aber zunächſt durch die Rückſicht auf das be⸗ 


ſchränkte Geltungsgebiet des Landrechts, welches 


bekanntlich die rechtliche Baſis für jenen Prozeß 


abgeben ſoll. Hiernach würden überhaupt nur 


7 Abgeordnete übrig bleiben, gegen welche Klage 
5 ˖ den ſocialdemp⸗ 
kratiſchen Abgeordneten, welche hier in Betracht 
kommen, unterſtehen vier der Herrſchaft des All⸗ 
gemeinen Landrechts. : 
i * Nachdem das Urtheil in dem Prozeſſe des Hof⸗ 
predigers Stöcker gegen den Redacteur der „Freien 
Zeitung“, Herrn Bäcker, rechtskräftig geworden, hat 
derſelbe geſtern in der zur Verbüßung kürzerer Freiheits⸗ ganze Kopf 
5 | { Rummelsburg 
die gegen ihn erkannte dreiwöchentliche Gefängnißſtrafe 8 

nahm die 


erhoben werden kann. Von 


ſtrafen beſtimmten Gefängniß⸗Filiale zu 


angetreten. 


* [Contre⸗Admiral Werner] hatte vor längerer 
| i aft das Aner⸗ 
bieten erhalten, die verantwortliche Stellung eines 
Gouverneurs in den deutſcherſeits in Beſitz ge⸗ 
nommenen Gebieten auf Neu⸗Guinea und den 
kleineren Inſelgruppen zu übernehmen. Als Gehalt 
wurden ſeiner Zeit 60 000 

die „Rh. W. Poſt“ erfährt, haben 
Unterhandlungen zerſchlagen und Admiral Werner 


Zeit von der Südſee⸗Geſellſ 


Mk. Ba 


hat das Anerbieten abgelehnt. 


Idie Verſtaatlichung des Schlafwagenbetriebes! 
bildet, wie eine Berliner eee meldet, zur 

er Verhandlungen 
u M Ohne internationale 
Regelung nämlich ließe ſich die Verſtaatlichung kaum 


Zeit den Gegenſtand internationa 
unſeres Eiſenbahn⸗Miniſteriums. 


8 Gelingt ſie, ſo ſoll d 
artigſtem Maßſtabe ins Werk geſetzt werden. 


* [Aus den Reichs landen.] Ein vor Kurz 
hn ib 


Nationalitäts⸗Verhältniſſe: 5 

„„In ganz Elſaß⸗Lothringen gehören von den Ge⸗ 
meinden 72 5 dem deutſchen, 
verſchiedenes Verhältniß aber ergiebt ſich, wenn wi 
einzelnen drei Bezirke ins Auge faſſen; denn wäh 
in Unter⸗Elſaß 95 Z und in Ober⸗Elſaß 85 % der 


Gemeinden auf das deutſche Sprachgebiet entfall n, 
3 ; Gemeinden 
nicht ganz die Hälfte; es find nur etwas über 49 2, 


in Lothringen die deutſchen 
gegenüber 45 % franzöſiſchen und 5 , gemiſch 
Weſentlich günſtiger geſtaltet ſich das Verhältniß, 
wir nicht die Gemeinden ſelbſt, ſondern die C 
von dieſem Geſichtsp 


gewicht, ſondern ein kleines Ueberwiegen der deutſch 


hören. Die Zayl der Gemeinden endlich, die auf © 


des Geſetzes vom 31. März 1872 vom Gebrauche der 


2 


deutſchen Sprache als Geſchäftsſprache dispenſirt waren, 


betrug am 1. Januar 1884 noch 417 bei einer Geſammt⸗ 
zahl von 1698.“ x 


tung mit der Maßregel beginnen werde, ſämmtliche 


Das iſt natürlich unglaubwürdig. 


des deutſchen Antiſemitenbundes eine Rede, in 


antiſemitiſchen Obmänner ſeitens der „Volks⸗Ztg.“ 


Antiſemiten zu den Wahlen und ſagte u. A. 
„Ich muß mein lebhaftes Bedauern ausſpreche 


1 


Wort erwähnt iſt. (S. 


ehr richtig.) 


Forderung, daß ſie im Parlament unſern Geſinnungs⸗ 


genoſſen eine entſprechende Anzahl Sitze einräumen; 
ſollten ſie ſich nicht dazu verſtehen, ſo werden wir in den 


Provinzen eigene Candidaten aufſtellen. 
Dann erklärte Herr Pickenbach, es ſeien ihm 
in „verſchiedenen Bezirken Mandate angeboten“. 
Wo? hat er wohlweislich nicht verrathen. „Ich 
habe ſie aber abgelehnt“, ſetzte er hinzu. Das iſt 
eben nur die Geſchichte von den ſauren Trauben. 
„.- Lübeck, 29. Auguſt. Morgen Abend 10% Uhr 
trifft aus Gmunden kommend der König von 
Dänemark hier ein und ſetzt ſeine Reiſe, ohne 


Münſter, 28. Aug. Die bevorſtehende Katho⸗ 


eine überaus große Kundgebung werden. Von allen 
Enden Deutſchlands und auch aus den Nachbar⸗ 
ländern kommen die Anmeldungen um Mitglied⸗ 
ſchaft in ſtets wachſender Zahl, ſo daß jetzt, der „Germ.“ 


glieder in die Liſten eingetragen ſind. Auch Friedrich 
Michelis wird anweſend ſein. 


Serbien. 
* Anläßlich der Wahlen für den ſerbiſchen 
Kirchen⸗Congreß hat ſich ein Geiſtlicher in 


vics thätlich vergriffen. Auf die Hilferufe des 
Bischof 


dem die Congreßwahlen geführt wurden, denken, 

als dieſes Ereigniß; zugleich iſt es ein trauriger 

Beleg für die Zuſtände u ſerbiſchen Kirche. 
ürkei. 


Audienz empfangen worden. 
Braſilien. 
Rio de Janeiro, 28. Auguſt. Nachdem die 
liberale Majorität in der Deputirtenkammer ein 
Mißtrauensvotum gegen das in voriger Woche ge⸗ 
bildete conſervative Miniſterium angenommen hatte, 
kündigte der Premierminiſter, Baron de Cotegipe, 
an, daß das Parlament aufgelöſt werden würde. 
Amerika. 
Newyork, 28. Auguſt. Detaillirte Schätzungen 


des in Charleſton durch den jüngſten Wir belſturm 


angerichteten Schadens geben denſelben auf 
Baumwollpre 


Island Baumwollernte ernſten Schaden zugefügt. 
In der Einfahrt von Port Royal verunglückten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 31. Auguſt. (W. T.) Saateumarkt. Nach 


dem Berichte des Generalſecretärs Leinkauf beträgt 


in Ungarn die Weizenernte 117, die Roggenernte 96, 
md Gerſte 108, 
rechtſchaffen durch Ertheilung von Privatunterricht 
ihren und ihrer Kinder Unterhalt verſchaffte, eine 
Subvention vom deutſchen Kaiſer; denn erſt 


afer 94, in Oeſterreich die Weizen⸗ 
ernte 104, 


Metercentuer, Weizen reſp. Mehl 3½ Millionen 


2 e } Metercentuer gejhäst, Roggen und Hafer dürfte 
uete, der Neffe Said Bargaſchs, in den nicht zu exportiren fein. 


Wind und 


eichn Wie 
ich jedoch die 


ch für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen giebt folgende Auskunft über die dortigen | b 


e 22 2 dem franzöftichen 
und 4% dem gemiſchten Sprachgebiete an. Ein weſentlich 


ab In Paris wird ein Gerücht verbreitet, daß der 
neue Statthalter Fürſt Hohenlohe ſeine Verwal⸗ 


ſranzoſen auszu⸗ 


welcher er gegen die Voröffentlichung der Liſte der 


in dem Wahlaufrufe die Judenfrage auch nicht mit einem 
) 0 Wenn die Conſerva⸗ 
tiven auf unſere Stimmen rechnen, wollen wir als erſte 


Aufenhalt zu nehmen, auf dem Regierungsdampfer 
a g ee der Jar nun hier einlief, 
nach Kopenhagen weiter fort. 

ſagte Herr v. Giers: her 


fünnen Sie auf lange Jahre hinaus eine liken⸗Verſammlung wird aller Voraussicht nach 


zufolge, bereits über 800 meiſt auswärtige Mit⸗ 


Plaſchki an dem dortigen Biſchof Teofan Zſivko⸗ 


8 erſchien der Gemeindevorſtand; der Atten⸗ 
täter ſtieß dieſen beiſeite und entfloh. Man kann 
ſich nichts Charakteriſteriſcheres für den Geiſt, in 


Konſtantinopel, 29. Auguſt. Sir Drummond 
Wolff iſt heute vom Sultan in feierlicher 


1123000 Dollars an. Am meiſten haben Werften, 
\ 15 Eiſenbahnen und Schiffe ge⸗ 
litten. Eine Fluthwoge vom Meere hat der Sea 


zwei Lootſenboote und mehrere Lootſen ertranken. 


oggenernte 100, Gerſte 95, Hafer 
98 Proc. einer Durchſchnittsernte. Die Exportfühig⸗ 
keit der ganzen Monarchie wird auf 6 Millionen 


Von der Marine: 


Ueber den Orkan vom 2. Juni d. J. im Golf 
von Aden theilt die „Wei. Z.“ aus dem meteoro⸗ 


logiſchen Journal des deutſchen Dampfers „Donar“ 
Folgendes mit: 


„Am 31. Mai und 1. Junj wurde im Rothen Meere 
ein auffälliges iges Verhalten der Fiſche feen Vögel! 
einen ge⸗ 
wöhnlichen hohen Stand mit den üblichen täglichen 
Schwankungen bei, und auch ſonſt deutete nichts auf 


beobachtet. Das Barometer behielt jedoch 


ſchweres Wetter hin. Um 8 Uh 
war unſer Schiffsort 12,70 N. Br. und 45,99 


es in jenen 
den Mond 
See waren zur 
Von 4 — 8 Uhr 


noch leicht und ging von 
N. und NNW., um wieder auf NO, zurückzuholen, in 


welcher Richtung er zunächſt verblieb. Um 12 Uhr 
30 Min. Nachm. den 2 Juni, in ungefähr 12,9 NBBr. 
und 48,1 0 O., ſetzte, nachdem vorher i e b 
plötzli egen, Blitzen 

und Donnern ein abe zunehmender Wind aus NO. 
wir Mühe hatten, die noch g ng h 
Nachmittag 


gefallen waren, plötzlich unter ſtarkem 


ein; ſo daß 
Sonnenſegel zu bergen. Den ganzen 
hielt ſich der Wind aus NO 


zunehmender, hoher, wilder See aus derſelben Richtung 
Um 6 En Nachmittags, in etwa 12,90 N 

D. L, a 

genommen A wehte es entſetzlich. 


aß ein Ausguck vö ig ) 

eine ineinanderlaufende graue Maſſe bildeten, 
als der dichteſte Nebel. t 
wehte der Orkan am ſtärkſten. Der Wind 5 
Zeit von 


Danzig, 31. Auguſt. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 1. September. 


Original⸗Telegramm der Pe Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. . 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigem 


Nordoſtwinde veränderliche Bewölkung. Keine oder el 
5 N ; beliefen ſich, wie feſtgeſtellt, auf monatlich 150 bis über 
200 M Durch förtgeſe 


Der Abg. v. Lys⸗ Personen, ſelbſt wenn dieſe bereits durch einen Rechts⸗ 


geringe Niederſchläge. 
* [Zur Answeiſung.] 


kowski⸗Mileszewo macht in polniſchen Blättern 


bekannt, daß er über die Grundſätze, nach welchen 
bei der Ausweiſung verfahren werde, aus com⸗ 
petenter Quelle fol gende Information erhalten habe. 
Der Ausweiſung unterliegen nicht diejenigen Aus⸗ 
länder, welche 1) vor dem Jahre 1843 nach Preußen 
gekommen ſind, 2) welche im preußiſchen Heere 


edient haben, oder deren Söhne dienen, 3) welche 


wegen auf Zeit in Weſtpreußen aufhalten und einen 
feſten Wohnſi 
haben, als: Studirende, Schüler, 


find. Alle Uebrigen, ſowohl aus Rußland, wie aus 


Oeſterreich, unterliegen der Ausweiſung, wenn ſie 
e Die Termine zu den 
Ausweiſungen find: für unverheirathete Perſonen Dienſtmädchen, kleine ländliche Beſitzer bekunden faſt aus⸗ 
1 i nahmslos große Unkenntniß in juriſtiſchen Dingen. 

jährlichen Dienſt⸗Contract nicht gebundene Perſonen i 
der 1. Oktober d. J., für die durch einen jährlichen, 
in Weſtpreußen geſchloſſenen Contract gebundenen 


auch legale Päſſe beſitzen. 
ſo bald wie möglich, für verheirathete, durch einen 


Perſonen der 11. November; Perſonen, welche 


Grundbeſitz oder Geſchäfte haben, zu deren Erledigung 


Zeit erforderlich iſt, können Aufſchub bis zum 


1. Januar, ſogar bis zum 1. April 1886 erhalten. 


— Dieje Grundſätze ſeien in der vor nicht langer 
Zeit in Danzig unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen und unter Theilnahme 
des Miniſterial⸗Directors v. Zaſtrow abgehaltenen 
Conferenz feſtgeſtellt worden. 


Pr.“ berichtet, u. A. ein Eiſenbahn⸗ 


„Oſtd. 
ſſiſtent 
Jahren 


dienſt 


Eiſenbahn 
beſchäftigt 


im 


königlichen 
als 


Techniker 


klingenden Namens ein guter Preuße und con 


iſt. Seine 


2 


heirathete ſich an einen polniſchen, in ruſſiſch Polen 
wohnenden Gutsbeſitzer und zog nach dem Heimaths⸗ 
orte ihres Ehemannes. inige 
ſtarb derſelbe und die Wittwe kam mit ihrem ſechs 
ihrer Heimath zurück. 
er in Rußland geborene Sohn beſuchte das 


Nach 
Jahre alten Kinde nach 
ging 


Gymnaſium in Inodwrazlaw bis Prima, 


dann auf eine deutſche Bauſchule und meldete ſich 
im Jahre 1870 nach abſolvirtem Studium zum 
Eintritt in das preußiſche Heer als Einjährig⸗ 
Freiwilliger, er wurde jedoch zurückgewieſen, weil 


ihn der Arzt nicht ſtark genug zum Militär erklärt 
haben ſoll. Hierauf iſt der betreffende junge 
der inzwiſchen bei der 1 Eil 


behörde Beſchäftigung ge 


gabe an den Kaiſer für ihn verwenden. 


zeigte ſich außerdem ein großer Hof. 


ſcheidet das bis dahin engagirt geweſene 


} 8 begleitet von unaufhör⸗ 
lichem Donnern und Blitzen, fallendem Barometer und 5 

Gymnaſtiker⸗Truppe 0 0 
„Br. und 48,60 findet zur Feier des Sedantages eine Feſtvorſtellung mit 
3 der Luftdruck bis auf 746 Mm. (reducirt) ab⸗ 
Das vom Orcan 


ie Sache in groß⸗ i An chte 0 verdunkelte die Luft dermaßen, 


i ; „ Man ſoll 
fiel 1 5 jedem Hauptorte aus Plätze für jede Linie be⸗ 
chrecklichen Folgen aufmerkſam zu machen, wenn ſie ellen können. 


Von 8—10 Uhr 9 alte it ö 
a Fleiſch entblößend und auseinanderquetſchend. — Ferner 


NO. auf Ne. ging bis 10 Uhr Made | ſpielte das 1Ojährige Töchterchen Anna des Beſitzers 


dann 5 weiter 
is gegen Re 
es friſch umgelegten Sturzacker. 


Schwurgerichts wird f 
nehmen. Zum Vorſitzenden für dieſelbe iſt Herr Land⸗ 
gerichtsrath Wedekind ernannt worden 


niſſes iſt zunächſt angeführt, daß Friedländer, de 3 
die Seele des Geſchäfts bezeichnet wird, keinerlei 
juriſtiſche Kenntniſſe 
Geschäft allein betrieben, als daſſelhe aber umfangreicher 
Geſchäft allein betrieben, als daſſelbe aber 
geworden, nahm er den beſchäftigungsloſen Schloſſer 
ewiß bedeutend überlegen war, den Orkan wahr⸗ 
ſcheinlic in der Nacht vom 2. auf den 3. Juni, in 
zuzuführen. | 
ö 5 ſich Perſönlichkeiten von geringer Bildung und be⸗ 
ſchränktem Geiſt, gegen die eine Verurtheilung ergangen 


ſtücke anfertigte, die natürlich ohne 


ſich wegen ihrer Ausbildung oder des Verdienſtes bemittelte Perſonen betroffen wurden. 


oder ein beſtimmtes Gewerbe nicht | 
andwerker, Ar⸗ 


iter ꝛc., welche i ſitz von Legitimationskarten h . 
heiter 2c i en e ee beſtraft; außer den 8 vorliegenden Fällen ſind wiederum 


ausgewieſen, welcher bereits ſeit jet 
li, 5 

ul, 
ſich ſtets gut geführt hat und trotz ſeines e 5 
ſervativ 

Mutter, eine geborene Preußin, ver⸗ 


einigen Jahren 


Mann, 
enbahn⸗Bau⸗ 
gefunden und durch ſeine 
lobenswerthe Führung ſich das Vertrauen und die 
Achtung ſeiner Vorgeſetzten erworben hat, mehr⸗ 
mals bei der Regierung um Naturaliſation ein⸗ 
gekommen, ohne jedoch etwas erreicht zu haben. 
Schließlich ſchwieg er, ohne eine Ahnung zu haben, 
welch ein bitteres Loos ſeiner als nicht aner⸗ 
kannter Preuße warte. Collegen und Freunde des 
Ausgewieſenen wollen ſich in einer Immediat⸗Ein⸗ 


eee eee 


In Danzig waren, wie wir erwähnten, auch 
ſolche Perſonen von den neueften Ausweiſungen bes 


troffen worden, welche aus nicht polniſchen Theilen 


Rußlands, z. B. aus Kowno heimiſch ſind. Wir 


erfahren heute aus gut unterrichteter Quelle, daß 


in Bezug auf dieſe wahrſcheinlich die Ausweiſung 
zurückgenommen werden wird, da ſich die 
Maßregel nur gegen das polniſche Element 
richtet. Es ſoll bereits an die zuſtändige Stelle 


berichtet und nach einer vorläufigen Kundgebung 
C% ä 
x Rad. den 8. 99 die Aufhebung der Ausweiſung in den erwähnten 
n der Nacht vom 1. zum 2. Juni jedoch bekam die 
Luft ein drohendes ſchwarzes Ausſehen, wie man 
Gegenden nicht gewohnt iſt, und um „ „bun ( 
1 N of. mächtig find, was thatfächlich bei verſchiedenen hier 

Zeit öſtlich und mäßig. fl. 
Vorm., den 2. Juli, ſtellte ſich eine 
ſehr ſchnell zunehmende hohe öſtliche Dünung ein, in 
der das Schiff ſchwer ſtampfte, ſo daß zuweilen der 
$ des Schiffes unter Waſſer kam und wir 
bald mit halber Kraft fahren mußten. Der Wind war 
leicht und ſehr veränderlich. Von 8—12 Uhr Vorm. 
die Dünung dermaßen zu, daß die Seen über die 
Back hinweg das Deck entlang rollten. Der Wind blieb 
OSO über O. nach NO., 


ällen toi zu erwarten ſein. Hoffentlich erſtreckt 
ich die Aufhebung dann auch auf diejenigen Aus⸗ 
gewieſenen, welche der polniſchen Sprache garnicht 


ausgewieſenen Kaufleuten der Fall iſt. 
-g- [Militäriſches.] Das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5, 2 Bataillone des Infanterie⸗Regts. Nr. 128, 


3 Compagnien des Pionier⸗ Bataillons, ſowie der 
Brigadeſtab der 4. 


nfanterie⸗Brigade ſind heute 
per Eiſenbahn vom Legenthor⸗Bahnhof nach dem 
Manöverterrain befördert worden, je daß zur Zeit 
von Truppen nur das zurückgebliebene Wacht⸗ 
Commando unter Major Liederwald und die zur 
Uebung eingezogenen Erſatz⸗Reſerviſten ſich hier 


befinden. 


-r. [Wilbelm⸗Theater.] Mit der heutigen Vorſtellun 

Perſonal un 

morgen tritt eine vollſtändig neue en an deſſen 
Stelle. Unter derſelben befinden ſich die Wiener Damen“ 
Geſellſchaft „Excelſior“, welche ſich in Darſtellung von 
allegoriſch⸗hiſtoriſchen Gruppen nach Meiſterwerken von 
Markart, Thorwaldſen ꝛc. ꝛc. zeigen wird, und eine 
von 5 Perſonen. Am Mittwoch 


lebenden Bildern, dem ganzen Perſonal darge⸗ 
ſtellt, ſtat 


t. . 
* Unglücksfälle.] Zwei ſchwere Unfälle ereigneten 


von 


zwecklos war und Luft und See ſich am geſtrigen Tage. Der gjährige Arbeiterſohn Auguſt 


i zu nahe und dabei trat ihm daſſelbe mit dem beſchlagenen 


Müller kam dem Pferde des Beſitzers P. aus Krakau 


Huf auf den nackten Fuß, dieſen faſt vollſtändig vom 


amlow in Gemeinſchaft mit anderen Kindern auf dem 
Hierbei fiel das Kind über 
einen Erdklumpen ſo unglücklich, daß es einen Bruch 
des linken Oberſchenkels erlitt. Beide Verletzten wurden 


in 221 hieſige Stadt⸗Lazareth geſchaff 


1 
* Schwurgericht.] Die nächſte Seſſion des hieſigen 


am 28. September ihren Anfang 


-g. [Strafkammer.] In der Berufungs⸗Inſtanz 


wurde heute gegen den hieſigen Commis Louis Fried⸗ 
länder und den Schloſſer Samuel Schwarz wegen 
Betruges reſp. Beihilfe 1105 verhandelt. Die Angeklagten 
waren von dem hieſigen S 
reſp. 6 Monaten Gefängniß und 
Friedländer wegen Be 5 
wegen Beihilfe dazu in 4 Fällen. 
betreiben ſeit langen Jahren nicht ihren eigentlichen 
bürgerlichen 


chöffengericht zu 1½ Jahren 
lei Sa 
Betruges in ällen, Schwarz 
1 Beide Angeklagte 
Beruf, ſondern das, wie es ſcheint, in 
Ort recht einrödliche Winkel⸗Conſulenten⸗Ge⸗ 
ſchäft. In den Gründen des erſtinſtanzlichen Erkennt⸗ 
der als 
beſitze und keine Befugniß habe, 
Gericht zu vertreten. Er hatte früher das 


Schwarz in ſeine Dienſte. Die Hauptaufgabe deſſelben 
war, ſich in den Vormittagsſtunden in den Gerichtsge⸗ 
bäuden umherzutreihen und dem Friedländer Kunden 
Dies that er mit großem Geſchick, indem 


Falle erkundigte, 


ihrem j 
Urtheile ſei viel 


Sſuchte, ſich nach 
9 das 


war, 5 
darauf erklärte, 


ihnen 


zu hoch, reſp. un ichtig, der Verklagte mar fih an 
I Sriedlönder wenden, der ihm zu einem gere 

verhelfen würde. d 8 
fugt ſei, Parteien vor Gericht 


ten Urtheil 
Friedländer erklärte dann, daß er be⸗ 
zu vertreten, und daß 
ſeine Vertretung viel billiger ſei als die durch einen 
Rechtsanwalt. Seine Vertretung, beſchränkte ſich meiſtens 
darauf, daß er ohne Sachkenntniß unbrauchbare Schrift⸗ 
Erfolg blieben und 
für die er ſich ein unverhältnißmäßig hohes Honorar 
zahlen ließ. Seine Einnahmen aus dieſem Geſchäfte 


etzte Vorſpiegelungen wußte er ſolche 


anwalt vertreten wurden, in ſeinen Fingern zu behalten 
und, indem er in ihnen die Hoffnung wach hielt, daß 
doch noch eine Abänderung des Urtheils erfolgen würde, 
ihnen noch immer mehr Geld abzulocken. Der Erfolg 
war regelmäßig der, daß die Opfer dieſes Verfahrens 
außer der ihnen gerichtlich zuerkannten Strafe auch noch 
einen unverhältnißmäßig hohen Geldverluſt zu erleiden 
hatten, was um ſo beklagenswerther iſt, als ſtets wenig 
Y In einigen 
Fällen wurde F. von den betreffenden Perſönlichkeiten 
für einen Rechtsanwalt gehalten und er hütete ſich 
natürlich, dieſen Glauben zu zerſtören. In anderen 
Fällen veranlaßte er Perſonen zu ausſichtsloſen Privat⸗ 
klagen. F. iſt bereits 2 Mal wegen Betruges vor⸗ 


eine Anzahl neuer zur Kenntniß gekommen, die ſich noch in 
der Vorunterſuchung befinden. Schwarz iſt noch unbeſtraft. 
Die als Zeugen vorgeladenen Geſchädigten, Arheiter, 


d außer dieſen noch eine große Anzahl Zeugen zu ver⸗ 
hne, ſo daß die Verhandlung bei Schluß des Blattes 


icht beendet war. 3 
ee In Folge eines Druckfehlers iſt 
eine Depeſche, 


in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe eſche; 
welche die Ankunft „des Kaiſers und der Kaiſerin 
Wien“, 29. Auguſt, datirt worden. Es 


meldet, aus „ 


ſoll Kiew, heißen, woſelbſt das ruſſiſche Kaiſerpaar 


eingetroffen iſt. 

0 Diebſtahl.] In der Nacht vom 29. zum 30. d. 
wurde dem Bäckermeiſter Eduard K. hierſelhſt, Böttcher⸗ 
aſſe 7 wohnhaft, mittelſt Einſteigens eine ſilberne 
Eylinderuhr geſtohlen. Geſtern nun wollte die unver⸗ 


In Bromberg ift dieſer Tage, wie die dortige ehelichte K. die Uhr bei einem biefigen Pfandleiher ver⸗ 


ſetzen, wurde aber, da die Uhr als geſtohlen gemeldet 
war, angehalten. Die K. giebt indeß an, daß ihr die 
Uhr von einem Arbeiter zum Verſatz übergeben worden ift. 

AI Selbſtanklage.] Am 11. Juli wurde der Knecht 
Albert N. vi der Straße von Kl. Kleſchkau durch mehrere 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Als der Thäterſchaft ver⸗ 
dächtig wurden zwei Arbeiter verhaftet. Geſtern machte 
der Knecht Julius P. bei der Polizeihehörde die An⸗ 
zeige, daß auch er bei der Affäre thätig geweſen und 
dem N. einen Meſſerſtich in den Rücken beigebracht habe. 

Polizeibericht vom 30. und 31. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Kah 1 Arbeiter, 2 Mädchen, 1 Wittwe wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Schiffer wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 3 Bettler, 5 Dirnen. 
— Geſtohlen: 1 filberne Cylinderuhr mit Goldrand 
Nr. 155 093, 1 Tiſchdecke, 2 Stühle mit Holzſitz, 1 Seidel 
mit Metalldeckel, 6 Gläſer, Deſſertteller, 2 Paar Taſſen. 
— Verloren in den Straßen der Stadt: 2 Schnüre 
rothe Corallen; abzugeben auf der kgl. Polizei⸗Direction. 
— Gefunden: am 26. d. M. in der Langgaſſe 1 Leiter; 
abzuholen von der kgl. Polizei⸗Direction. 

k. Zoppot, 31. Auguſt. Obwohl unſer Badeort ſich 
jetzt langſam zu entvölkern beginnt, herrſchte auch am 
geſtrigen Sonntage noch ein recht bewegtes Leben. Die 
Züge waren geſtern wieder ſo überfüllt, daß zur Bewäl⸗ 
tigung des Verkehrs Abends mehrere Extrazüge abgelaſſen 
werden mußten. — Unſer Sommertheater ſchließt 
zwar heute ſeine Pforten, wird ſie aber am Sedantage 
noch einmal, wenn auch nur für dieſen Tag öffnen. Der 
Zoppoter Krieger-Verein feiert, wie ſchon erwähnt iſt, 
die Erinnerung an den 2. September durch ein glänzen 
des Feſt, bei welchem das Thegterperſonal in Gemeinſchaft 
mit verſchiedenen Bereinsmitgliedern vollzählich mitwirken 
und neben einem dramatiſchen Schwank drei große lebende 
Bilder aus der Kriegsgeſchichte von 1870/71 zur Auffüh⸗ 


rung bringen wird für welche große Vorbereitungen ge 
troffen ſind. Die Prolongation des Abendzuges (10,22 
von Zoppot) kommt auch dieſem, für Gäſte zugänglichen 
Feſte ſehr zu ſtatten. 

4 Marienburg, 30. Aug. Auf dem am 29. d. M. 
hier ahgehaltenen Kreistage wurde unter Anderem 
Folgendes verhandelt: 1) die Koſten der zu Ehren des 
Kronprinzen in Marienburg am 3. Juni ſeitens des 
Kreisausſchuſſes veranſtalteten Empfangsfeier im Betrage 
von ca. 800 M wurden einſtimmig bewilligt. 2) Herr 
Kanzleirath Krahn wurde auf 3 Jahre zum Rendanten 
der Kreisſparkaſſe wiedergewählt. 3) Der Gaſtwirth 
Radtke in Rückfort beanſprucht außer der ihm aus Anlaß 
des Fortfallens der Brückengelderhebung für die Be⸗ 
nutzung der Brücke über die Thiene früher bewilligten 
3000 % den Fortfall des von ihm für das Recht der 
Brückengelderhebung zu zahlenden jährlichen Canons 
von 168 M Auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes wurde 
demſelben eine Entſchädigung pon 3360 , deren Zinſen 
zu 5% 168 M betragen, bewilligt. 4) Zur Errichtung 
einer Hufbeſchlagslehrſchmiede in Maxienburg wurden 
für ein Jahr probeweise 300 „ bewilligt. 5) Das zur 
Regelung des Hebammenweſens ſeitens des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes borgeigiagen? Statut nebft den Bedingungen, 
unter denen die Anſtellung von Kreishebammen im 
diesſeitigen Kreiſe für die Folge zu geſchehen hat, wurde 
angenommen. Danach werden fortan an geeigneten 
Orten des Kreiſes vom Kreiſe Hebammen nach Maßgabe 
des vorhandenen Bedürfniſſes angeftellt. Als Grundſatz 
gilt, daß die Hebammen derart über das Land vertheilt 
werden, daß keine Ortſchaft weiter als 6 Kilometer vom 
Wohnort der nächſten Hebamme entfernt iſt. Diejelben 
au gel innerhalb eines Umkreiſes von 10 Kilom. Hilfe 
u leiſten. 

E Graudenz, 30. Auguſt. Der heutige Beſuch 
unſerer Gewerbe-Ausſtellung war noch bedeutender 
als der des vorigen Sonntags. Zu den geſtern und 
heute hier ſtattfindenden Verbandstagen der Feuerwehren 
und Töpfer trafen ſchon geſtern zahlreiche Fremde ein. 
Heute erſchienen mit den fahrplanmäßigen Zügen Mitglieder 
des Handwerkervereins zu Thorn und des Gewerbevereins 
zu Marienwerder, außerdem brachten ein Heede aus 
Kulm und ein Dampfer aus Schwetz zahlreiche Gäſte, 
und dazu geſellte ſich noch das Publikum aus der Um⸗ 
Rach und aus Neuenburg. Daher füllte ſich gleich 
Nachmittag der Ausſtelluugsplatz und beſonders das 
Hauptgebäude derart an, daß ein eingehendes Betrachten 
der Ausſtellungsgegenſtände kaum möglich war. Mancher, 
der die Ausſtellung zum erſten Male beſuchte, kehrte 
daher unbefriedigt um. 5 

Graudenz, 29. Auguſt. Als Hauptgewinne für die 
Ausſtellungs⸗Lotterie find, dem „Gel.“ zufolge bis 
jetzt angekauft ein Pianino von R. Scheffler, eine Rohr⸗ 
möbel » Garnitur von Sieckmann⸗Thorn, ein ſtylvoller 
Regulator. Als zweiter Hauptgewinn iſt ein Silber⸗ 
gewinn in Ausſicht. 5 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 30. Auguft. Im Kreiſe 
Stuhm beſtehen gegenwärtig 72 öffentliche Schulen, 
von denen ihrer Confeſſion nach 31 evangeliſch, 37 
katholiſch und 4 (nämlich Stuhm, Weißenberg, Par⸗ 
pahren und Braunswalde) paritätiſch, — ihrer Organi⸗ 
ſation nach 2 fünfklaſſige, 12 zweiklaſſige, 41 einklaſſige 
Ganztags⸗ und 17 nm find. An dieſen 
Schulen wirken insgeſammt 94 Lehrer und zwar 43 
evangeliſche, 51 katholiſche. Nach einer ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſicht belief ſich die Geſammtſchülerzahl im Juli v. J. 
auf 6506, davon waren 2152 evangeliſch, 4308 katholiſch, 
46 jüdiſch, und es kommen demnach durchſchnittlich auf 
jeden Lehrer 70 Schüler. 

„Strasburg, 28. Auguſt. Das hieſige Landrathsamt 
iſt, wie der „Th. O. Z.“ von hier geſchrieben wird, er⸗ 
mächtigt, für einen feſt beſtimmten Zeitraum den grenz⸗ 
Machbarlichen Uebertritt von Arbeitern, die bei der 

Ernte, der Ackerbeſtellung oder bei einer anderen 
Gelegenheit vorübergehend helfen wollen, zu geſtatten, 
wenn der Verbleib auf der betreffenden Arbeitsſtätte 
und der demnächſtige Rücktritt geſichert ſind. 

Pillau, 30. Auguſt. In nächſter Zeit findet hier 
eine Seeminenübung ſtatt, bei welcher auch mit Fiſch⸗ 
torpedos auf 400 Meter Diſtance geſchoſſen werden 
wird. Die Fiſchtorpedos ſind bereits durch das 
de „Vorwärts“ von Danzig hierher gebracht 
worden. 


Bene der Univerſität Göttingen verſetzt und der bis⸗ 
Herige ordentliche Profeſſor an der ruſſiſchen Univerſität 
Dorpat, Dr. Stieda, iſt zum ordentlichen Profeſſor in 
der mediziniſchen Facultät der Univerſität Königsberg 
ernannt worden. 5 

. M. Stolb, 29. Auguſt Mit dem 1. Oktober cr. 
wird das Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Stolpmünde in 
ein Neben⸗Zoll⸗Amt 1. Klaſſe, welchem der bisherige 

ebebezirk des erſterrn zugetheilt wird, umgewandelt. 

leichzeitig wird an Stelle des eingehenden Steuer⸗ 


Amtes zu Stolp ein Haupt⸗Steuer⸗Amt, welchem der 


Hebebezirk des jetzigen Steuer⸗Amtes zugetheilt wird, 
in Stolp errichtet. Dem künftigen Haupt⸗Steuer⸗Amte 
u Stolp werden das Neben⸗Zoll⸗Amt zu Stolpmünde, 
die Steuer⸗Aemter zu Bütow und Lauenburg, ſowie die 
Steuer⸗Receptur zu Leha unterſtellt. Das Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt zu Stolp hat Niederlagerecht und die Befugniß 
zur Abfertigung im Eiſenbahnverkehr nach den SS 65 
und 96 des Zollgeſetzes. 


Jagdkalender 
für den Monat September. 
Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die Schon⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 dürfen in 


dieſem 9 850 geſchoſſen werden: 


chwild männliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ 
böde, Auer⸗, Birk⸗ und Haſelwild, Faſanen, 
Haſen, Rebhühner, Wachteln, Enten, Trappen, 
wilde wäne, Schnepfen und alles andere 
Sumpf- und Waſſergeflügel. 

Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, 
Ricken, Rehkälber und der Dachs. 

Die Eröffnung der Jagd auf Hafen iſt von dem 
hieſigen Bezirksausſchuß auf den 14. September feſt⸗ 


geſetzt. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Glogau, 28. Auguſt. [Sechs Soldaten verunglückt.] 
Nachdem geſtern Nachmittag auf dem Schießplatze bei 
Lerchenberg das Schießen des Poſenſchen Fuß⸗Artillexie⸗ 

egiments Nr. 5 beendet war, wurden, wie üblich, 
Mannſchaften zum Kugelſuchen commandirt. Ein Theil 
dieſer Leute ſtieß dabei auf eine nicht crepirte Granate, 
deren Fortſchaffung, wenn man dabei inſtructionsmäßig 
vorgegangen wäre Niemand Schaden gebracht hätte leider 
Aber ließ einer der Artilleriſten alle Vorſicht aus den Augen, 
er ſchüttete die Pulverladung aus dem Geſchoß heraus 
und ſetzte erſtere durch einen Schwamm oder eine Cigarre 
— genau ſcheint das noch nicht feſtgeſtellt zu ſein — in 
Brand. Bei dieſer gefährlichen Spielerei explodirte die 
Granate und brachte 6 Soldaten zum Theil ſchwere 
Verletzungen bei. Einem derſelben iſt bereits der rechte 
Vorderarm amputirt worden, ein zweiter wurde eben⸗ 
falls an einem Arme ſchwer verwundet, ein dritter erhielt 
eine lebensgefährliche Contuſion am Unterleibe und die 
übrigen Mannſchaften werden ebenfalls längere Zeit an 
den Folgen der ihnen zugefügten Verwundungen zu 
leiden haben. (Nſchl. Anz) 

Aus Thüringen, 29. Auguſt. Nachdem vor einigen 
Jahren zwiſchen ſämmtlichen thüringiſchen Staaten eine 
Vereinbarung zur Erforſchung und Aufzeichnung der 
Kunſtdenkmäler Thüringens getroffen und von 
den zuſtändigen Landtagen auch die erforderlichen Mittel 
dazu bewilligt wurden, iſt Profeſſor Klopfleiſch in Jena 
mit der 1 dieſer Aufzeichnungen beauftragt; als 
Gehilfe iſt demſelben Dr. Lehfeldt⸗Berlin und außerdem 
Hoſphotograph Bräunlich⸗Weimar beigegeben. Die dies⸗ 
jährigen Forſchungen erſtrecken ſich auf den Kreis 

einingen und die Amtsgerichtsbezirke Themar und 
Römhilde. 8 

* [Die Mainzer Blutthaten.] Bei der Fülle von 
Gerüchten und dem gegenwärtigen Stadium der von der 
Staatsanwaltſchaft geführten Unterſuchung iſt es ſchwer, 
ein klares Bild von dem urſächlichen Zuſammenhange 
der beiden Mordthaten zu bekommen, welche die Be⸗ 
völkerung in ſo hochgradige Aufregung verſetzt haben. 
Daß der Schuhmachergeſelle Herbſt, der bei Wothe ge⸗ 
arbeitet, der. Mörder geweſen, ſcheint unzweifelhaft. 


Der ordentliche Brofeffor Dr. Merkel in Königs- 
berg iſt in gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche 


Als der Verbrecher unter Gendarmeriebet eckung auf ben f 


Friedhof gebracht wurde, woſelbſt die Beſichtigung der 


Leiche der ermordeten Wothe ſtattfand, betrug er ſich in 


einer ganz unverſchämten, frechen Weiſe und ſagte 


bei der Leiche, daß er viele Wohlthaten von der Ver⸗ 


ä igt bekommen; beim Einfteigen in den i 
ſtorbenen hätte erzeig ſteig Actien 391, 


Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, 


Wagen, der ihn zurück in das Gefängniß bringen follte, 
äußerte er: „Das rührt mich nicht, das kann ich vier 
Wochen lang anſehen.“ 

Auffällig iſt die Art der Ermordung der männ⸗ 


lichen Perſon, die vielleicht identiſch ift mit dem Ehe⸗ 


manne der Wothe. In dem Hoſpitale, wo durch die 


Rumpfes ſtattfand, wurde conftatir,t daß das Fleiſch an 
den Beinen durchſchnitten und letztere alsdann mi 


einer Säge durchgeſägt worden waren, ebenſo war dies rohes Petroleum in Newhork 7%, do, Pipe line Certi⸗ 
mit den Armen ber Fall auch der Kopf 19 durch ein | ficates 1 D 20. — Mais (New 52%. — Jucker (Fair 
haarſcharfes Inſtrument von dem Halſe, welcher ſich noch refining Muscopades) 5,20 — Kaffee (fair Rio⸗ 8,15. 
an dem Rumpfe befindet, getrennt. Nach Anſicht der — Schmalz (Wilcor) 6,95, do, Fairbanks 6,80, do. 
Behörde konnte kunſtgerechter eine Amputation nicht Rohe und Brothers 6,85 Speck 6%. Getreidefracht 2%. 


vorgenommen werden, wie dies an der Leiche der Ja 
war, ſonſtige Verletzungen hat der Rumpf nicht getragen. 
Es iſt noch ermittelt worden, daß Herbſt 


ohne Bedeutung iſt. ; 

* [Eine ſeltſame Trauung.] Vor dem Magiſtrate 
fand kürzlich eine Cipiltrauung unter eigenthümlichen 
Umſtänden ſtatt. Ein Geſchäftsmann, chriſtlicher 
Confeſſion, der vor einigen Jahrzehnten in Deutſchland 
eine Ehe mit einer Siraelitin eingegangen war, ſeit 


Jahren in Wien anſäſſig ift, wurde aufmerkſam gemacht, 


daß feine Ehe nach den öſterreichiſchen Geſetzen nicht 


als giltig angeſehen werden könne und eventuell die 
des Erbrechts verluſtig würden. In Folge 

* * * * * vor dem N 
Wiener Magiſtrate die Noth⸗Civilehe einzugehen und 
es verdient als Curioſum angeführt zu werden, daß 175 i 
a 


* [Kühne Bontfahrer.] Das neuliche Wageſtück von 
acht Orforder Studenten, in einem kleinen Ruder⸗ 


Kinder 
deſſen ſah ſich der Betreffende veranlaßt, 


der Eheſchließung die Enkel des Paares 
Zeugen der Trauung erſchienen. 


boot über den Canal zu fahren, wurde in voriger 
Woche durch zwei junge Leute in Eaftbourne erfolgreich 
nachgeahmt, die in einem 18 Fuß langen Boot in 22 


Stunden von Eaſtbourne nach St. Valery, ruderten. 
Die Rückfahrt, bei der die Strömung günſtiger war, 


nahm nur 16 Stunden weg. 


FFF — — — 


Fremde. 3 

Engläſches Haus. Nolte nebft Gemahlin a. Konitz, 
Landgerichts⸗Präſtdent. Robert⸗Toreor und Familie a. 
Voßberg, Landrath. Jantzen a. Flensburg, 
Nier a. Bordeaux, Wein⸗Großhändler. Thiele a. Leipzig, 
Haarhaus a. Paris, Reinmöller a. Stuttgart, Brand a. 
Stettin, Lieber a Hanau, Nathan a. Hamburg, Brandes 
a. Leipzig, Stahlkopf a. Berlin, Kaufleute. = 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
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Berlin, den 31. August, N. 
Orcs. v 29. 
60,90 
81,20 
218,50 218,50 3 
483,50 482,50 3 
272,00 471,00 5 101,70 
191,90 191,60 


Ors. v. 29. 
II Orienb- Au 60,90 
4. J rus. ARI. 80 81,70 


Weizen, gelb 

Sept.-Oktbr.| 154,50 155,70 
Okt.-Noybr.| 155,70) 158,00 | Lombarden 
Roggen f Franzosen 
Bept.-Oktbr.| 138,70| 139,20 Ored.-Actien 
Okt.-Novbr.] 140,50 141,00 | Dise- Comm 


Petroleum pr. Deutsche BR 146, 60 146,90 
200 f Sept. Laurahütts 89,80 89,60 
Oktober 23,60] 23,70 Oeetr. Noten 163,90 163,50 
Rüböl Russ. Noten 203,00 202,70 
Sept -Oktbr. 44,90 45,00 Warech. Kurs 202,75 202,70 
April-Mai 48,10 48,10 Londůon kurs“ — 20,365 
Spiritus London lang — | 20,29 
Aug.-Sept. | 42,00 41,70 | Bassische 5% 
Sept.-Oktbr. 42,00 41,70] SW.-B.g.A.| 62,20 62,10 
% Consols 104,00 103,90 Salizier 99,30] 99,00 
3% % weatpr. Mlawka St-P.| 118,20 117,80 
Pfandbr. 97,00|2 96,00] de. 8t-A.| 74,00 74.20 
4 do. 101.60 191,60] Ostpr. Südd. u 
5 % Rum. G-R 93,200 93,20 mm- A. 104,00 104,50 
Ing. 4% Gidr | 81.0 80,90 


Neueste Russen 96,25. Danziger Stadtsnleibe —. 
Fondsbörse; fest, 


ng me e 1887090. Weizen los 
ruhig, 


holſtemiſcher loco 155,00 162,00. Roggen loco 


— Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl 


ruhig,, loco 47, r Oktober —. 


Standard white loco 7,65, Br., 


7,55 Gd Pe September⸗Dezember 7,70 Gd. — 
Wetter: Schön. j 
Bremen, 29 Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum 


feſt. Standard white loco 7,65 bez, der 
Dezbr. 7,95 Br. 


vente 82,77½ 5 öſterr. Papierrente 99,75, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,45, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 99,00, 5% Papierrente 92,45, 1854er Looſe 127,50, | 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 180,50, 
ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 288,40, Franzoſen 
294,80, Lomb. 133,50, Galizier 241,60, Pardubitzer Keil: 

iſa⸗ 
hethbahn 239,50, Kronprinz⸗Kudolfbahn 187,00, Nord⸗ 


Nordweſtbahn 166,25, Elbthalbahn 156,50, 


bahn 2360,00, Unionbank 79,50, Anglo⸗Auſtr. 99,50, Wiener 


Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 288,40, Deutſche 
Plätze 61,15, Londoner Wechſel 124,55 


1.24, Silbercoupons 100, Tramwahactien 192,00, 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00. 


Antwerpen, 29. Augen: Petroleummarkt. (Schluß: | 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
Br., 7 Septbr. 19% Br., Yr Oktober 19% Br., der 
Sept.⸗ Dezember 19 / bez., 19% Br. Ruhig. 

„Antwerpen, 29. August. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer vernachl. 
Gerſte träge. 

Parts, 29. Auguſt. Productenmarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, er Auguſt 20,75, r Sept. 21,00, Pr 
September⸗Dezember 21,60, der Nop⸗Fehr. 22,40. — 
Roggen ruhig, der Auguſt 14,25, r Nov.⸗Febr. 15,00. 
Mehl 9 Marques matt, Re Auguſt 44,25, er Sept. 
47,00, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,50, Per 
November⸗Februar 48,50. — Rüböl ruhig, der Auguft 
59,50, der September 59,75, Jer Sent-Desbr. 60,75, 
7% Sanuar-April 63,25. — Spiritus matt, Ar Augu 
48,00, Yr September 47,00, dur Sept.⸗Dezbr. 45,75, Jer 
Januar⸗April 45,25. — Wetter: Regen. 

Paris, 29. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrbare 


Rente 82,92%, 35 Reute 81,17 ½, 4½ % Anleihe 108,97 %, 


italieniſche 5% Rente 95,42% Oeſterreich. Goldrente 89%, 
ungar. 4% Goldrente 8045, 5% Ruſſen de 1877 
99,00, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue 


Banque ottomane 542,00, Credit foncier 
Suez⸗Actien 2023, 


neue 57%, 
1313, Aegypter 333, 
Paris —, neue 


Banque de 


402,50, Tabaksactien 478,12 ½. 


London, 29 Aug. An der Küſte angeboten 12 Weizen⸗ 


ladungen. — Wetter: Schön. 


London, 29. Auguſt. Conſols 100%, 47 preußiſche 
143 „ bez., r April⸗Mai 147½—148½ 
Hafer loco 127—162 M, oſt⸗ 


TConſols 102%, 5% italien. Rente 946, Lombarden 


11, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 872 
95½, 5% Ruſſen de 1873 95, Convert. Türken 16%, | 


£3 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
ſchleſiſcher, 


Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 


bank 11%, Suezactien 80%. Silber 48%, neue Aegypter 


35 Agio. Platzdiscont 1% 7. — Aus der Bank 
floſſen heute 245000 Pfd. Sterl. nach Aegypten 
Glasgow, 29. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 617700 Tons gegen 
585 900 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 


Liperbogl, 29. August. Baumwolle. (Schlußdericht) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner unverändert, Surats ruhig. 


befindlichen Hochöfen 89 gegen 94 im vorigen Jahre. | 
b 
Fi 
8 


Weizen loco flau u. billiger, r 


ieutenant. 


500 Tonnen find im 
für inländiſchen Sommer⸗ 


A, 
blauſpitzig 123125. 116 bis 120 % bunt be⸗ 
122/38 132 M, 

e all . Geist te an 153137 4, hochbunt 128/9, 199/308 145, 146, 148 4 
| 1318 150 “, alt bunt 1236 137 4, hellbunt 126/7& 


r für ruſſiſchen zum Tranſit roth krank 1248 | 


dee Augufl-Septbr. 32 ¾ Br., der Sept.⸗Oktbr. 32½ Br., 
zer Oktober⸗Nopbr. 32%½ Pr., der April⸗Mai 32½ Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, 
7,60 Gd., Jar Auguſt 


[November 137 M Br., 


Sept. 7,65 bez., 2 2 
dr Oktober 7,80 Br., der November 785 Br., 72 149½% M Gd. Negulirungspreis 136 M 


Pariſer Wechſel 
49,45, Amfterdamer Wechſel 103,00, Napoleons 9,89, 
Dukaten 5,88. Marknoten 61,15, Ruſſiſche Banknoten 


ſt loco 152,00—156,00, Pe Sept.⸗Oktbr. 155,00, Jer 


. { 15 Türken 
16,95, Türkenlooſe 42,25, Credit mobilier —, Spanier | 


J Banque d'escompte 447, Wechſel 
auf London 25,19%, 5% pripileg. türkiſche Obligationen 1 
inländiſcher — M ab Bahn bez., der 


170 & — Mais loco 115-119 , Fe Sept.⸗O 
114% , Nr. 
November⸗Dezbr. 116 AM, dr April⸗Mai . 5 
Pr .- 
Nonbr. 18,00 A, r Novbr.⸗Dezbr. 18,00 „ — Trockene 


Newhork, 29. Auguſt. (Schluß » & ) Wechſel 
auf Berlin 946, Wechſel 1 1 8 ae 


Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16% 
horker Centralb.⸗Actien 99%, 
Actien 98%, 
Northern 5 
Union Pacific⸗ 
Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%, 


Actien 50%, Chicago 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 20%, Wabaſh Preferred: | 


Actien 15, Illinois Centralbahn⸗Actien 130, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 66%, Eentral⸗Pacific⸗ Bond 


Teſt in 


Newhork, 29. Auguft. Wechſel auf London 4,84, 


| Rother Weizen loco 0,91%, „r Auguſt 0,91%, er Sept. 
früher eine i 0,91%, Der Oktoher 0,93%, Mehl loco 3,70. Mais 0,52%. | 


Zeit lang Metzger war, was bei dieſer Sachlage nicht 6 


Zucker (Fair refining Muscovades) 5,20. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. Auguſt 
Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1338 1401604 Br. 


Fracht 2% d. 


ochbunt 124—1328 140160 * Br. 

ellbunt 120—1292 138—155 & Br. 116—157 
hunt 120-1298 130—140 4 Br. A bez. 
rot 120—130 125—150 Br.) 

ordingir 115—1238 115—130 Br. 


Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 136 % 

Auf Lieferung 126% bunt ie Septbr.⸗Oktbr. 136, 
135% A bez., Yr Oktbr.⸗November 137 AM Br., 
136½ % Gd., N Nopbr.⸗Dezbr. 139% Br., 
138½ M Gd., der Dezbr.⸗Jan. 141 M bez. Pr 
April⸗Maf 146 Br., 145% M Gd., der Juni⸗ 
Juli 149 ½ M bez. 


| Roggen loco matt, dee Tonne don 1000 Kilogr. 


grobkörnig Je 1208 118121 K, tranſ. 101½—104 4 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 122 -M, 
unterpoln. 103 &, tranſ. 102 M N 
Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Oktober inländ. 122% 
bis 123½ M bez., do. unterpoln, 102 M bet, 
do. tranſit 101% & bei, er Okt.⸗Novbr. inländ. 
105 75 G5. %r April⸗Mai tranſit 108 ½ M Br., 
108 5 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 1088 108— 
120 A, ruſſ. 1008 83 M : 
Erbſen Jr Tonne von 1000 Kilogr. Jutter⸗ 112 M 
Bst at matt, der Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 


Raps der Donne von 1000 Kilogr. 155 185 M 
Spiritus r 10 000 2 Liter loco 41,50 & bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4% 
Preußiſche Confolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd. 
3%% Preußiſche Staatsſchuloſcheine 29,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
4% Weſtpreuß. 5 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br., 5% Danziger Brauerei⸗Ackten⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 8 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 31 Auguſt. 2 
Getreitebdrte (F. E. Mrohte) Wetter; am 
Morgen trübe und Regen, dann ſchön. Wind: W. 
Weizen loco reichlich und beſonders von inlän⸗ 


diſchem, an den Markt gebracht, iſt heute in flauer 


Stimmung geweſen, mit nachgebender Tendenz und zu 
billigeren Preiſen, mit Ausnahme der feinſten Qualität. 
Ganzen gehandelt und iſt bezahlt 
129/30, 1318 143, 144 M, 
roth 128/98 149 M, 1328 145 , bezogen 1308 140 , 


grau glafig 1278 140 , hell feucht 122 139 „, 
115 glafig 1308 145 . hochbunt 1298 149 %, fein 


151 A, 150/18 155 %, 1318 156 


ochbunt 129/308 
, für polniſchen zum Tranſit 


132/38 157 


gen 1278 123 /, bunt feucht 
bunt 125/6, 1268 138140 , gut bunt 123 — 126 


152 M, 
128 „, bunt krank 1278 132 %, roth ſchmal 1238 
127½ A, roth milde 1337 137 AM, grau glaſig 1258 
133 J, hell 124, 1278 138½, 141 M dr Tonne. Ter⸗ 
mine Tranfit Sept.⸗Oktober 136, 135% M bez., Oktober⸗ 
136 ½% J Gd., Novbr.⸗Dezbr. 
139 ½ M. Br., 138 ½ , Gd., Dezbr.⸗Januar 141 «AM bez., 
April⸗Maf 146 M Br., 145% M Gd., 
Tranſit unver⸗ 


Roggen loco inländiſcher billiger, 


Bien, 29. A (S 5 N . jer⸗ ändert und wurden 200 Tonnen gehandelt. Bezahlt 777 
Wien Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 1204 iſt für inländiſchen 120, 191.4, feucht 118, 119 4, 


für polniſchen zum a nach Qualität 101%, 102, 


103, 104 % der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
122%, 123%, 123 & bez., unterpolniſcher 102 & bez. 
Tranſit 101 AM bez., Oktober⸗November inländ. 124 M 
bez., April⸗Mai 108% M Br., 108 M Regu⸗ 


lirungspreis 122 , unterpoln. 103 A, Tranſit 102 M 1 
Gerfte loco recht matt und brachte inländ. große 
104/5, 1087 nach Qualität 108 , beſſere 1088 120 „ 


Ruſſiſche zum Tranſit 1008 83 M er 


i 5 Tonne. ; ; : 
Tonne. — Erbſen loco inländiſche weiße neue zu 112 M 
flau, zu 190 


de Tonne gekauft. — Winterrübſen loco 
HM Jr Tonne inländiſcher gekauft. — Winterraps loco 
flau und zu 185 &, feucht 155, 175 M der Tonne ges 


Tabaksactien 105,30, Länderbank 98,75, Lemberg⸗Czernowitz⸗ lauft. — Spiritns loco 41,50 M begahlt. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 29. Auguſt. Wochenbericht von Portatius 


und Grothe.] Spiritus ſetzte in Folge ſehr ſchwacher 
f ue fe n ad bee e e 
(Schluß⸗ 


onnerſtag unverändert, wurde jedoch geſtern durch ein 
zugeführtes Quantum verkäuflicher Waare im Preiſe 
um % M heruntergedrückt. In Terminen waren die 
Umſätze ſehr mäßig und wurden nur loco und Frühjahr 
gehandelt. Zugeführt wurden vom 22. bis 28. Auguſt 
15000 Liter. Bezahlt wurde loco 43 ¼½, 43%, 42% % 
und Gd., Auguſt 43%, 42% . Gd., Sept. 42% HM 
Gd., Oktober 42% M Gd., Nopember⸗März 42 M Br., 
Sn 43% M Gd. — Alles pro 10 000 Liter 7 
ohne Faß. 
Stettin, 29. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen u 
pril⸗ 
Mai 167,00. — Roggen matt, loco 128,00 132,00, 
pr Septbr.⸗Oktober 135,50, 7er April⸗Mai 143,50, 
— Küböl matt 7. Auguſt 45,20, ur Sept. ⸗Ottober 
45,50. — Spiritus flau, loco 41,00, e Auguſt⸗ 
Septbr. 40,70, r Septbr.⸗Oktbr. 40,70, r Nopbr.⸗ 
Dezbr. 40,90. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½ % 7.85. f 
Berlin, 29. Auguſt. Weizen loco 150 172 AM, weiß 
polniſcher 165 M ab Bahn bez., dr Sept.⸗Oktober 
155½—154½—155% „ bez, der Oktober⸗Noybr. 


157½ 157158 AM bez, . Novbr.⸗Dezember 159% — 
159½—160 AM 5 Yr April⸗Mai 168—167% — 
oggen loco 134 141 4, guter neuer 


168 ½ „ bez. — 0 
Auguſt 137% — 
139½ AM bez., r Auguſt⸗September 137½—139¼½ A 
bez., der Sept.⸗Oktober 137½ —139¼ & bez., e Okt. 
Nov. 139 ½ — 141 AM bez., er Nenventbers Dez b 

ez. — 
. u. weſtpr. 130145 M, 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 137— 
147 4, ſchleſiſcher und böhm. 134—145 A, feiner 
mähriſcher und böhmiſcher 148—157 &, 
ruſſiſcher 128—134 4, Yr 


— Gerſte loco 114 bis 


Fer April⸗Mai 133 #4 bez. 
ktober 


113 AM bez., er Oktober ⸗ November 
Kartoffelmehl er Sept.⸗Oktbr. 18 #, 


Hartoffelſtärke r Septbr.⸗Oktober 18 , de Oktober⸗ 
November 18,00 , dr November⸗Dezember 18,00 A 


Cabel 
Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5,22½ 4 Ban 

ew⸗ 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Pacific⸗ 
Pacific⸗Preferred⸗Actien 46%, | 


8 113. — | 

Medizinal⸗ imi 5 i des Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 101%, do. in New⸗ ö 
edizinal⸗ und Criminalbehörde die Unterſuchung Orleans 9. raff. Petroleum 70 % Abel 

t Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd, 


Böttcher, 


Jum⸗Juli 


Sept.⸗Oftober 127% 4, 
7 Oktober⸗Nov. 128½ M, der Nov.⸗Dezhr. 129% , 


%r Oktober⸗November 9,50 M — Erbſen loco der 


1000 Kilogramm Futterwaare 126—140 M, Kochwaare 
146 bis 205 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,75— 20,75 L. 
Nr. 0 20,75 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 20,50 
bis 19,25 , Nr. Ou 1 19,00 18,00 M bez, ff, Marken 
20,50 M, der Auguſt 18,75 bis 18,85 M bez der 
Auguſt⸗September 18,75 —18,85 % bez., Sept. ⸗ 
Oktober 18,75 18,85 M bez., r Oktober⸗November 
19,05 19,15 & bez., er Nopbr.⸗Dezember 19,20 bis 
19,35 M bez. — Rübbl loco 44,6 M, der September⸗ 
Oktober 45 & bez., Jr Oktbr.⸗November 45,6 , bez. 
Der Nov.⸗Dezbr. 46,2 M bez., Ne April⸗Mai 48,2 
bis 48,1 M bez., r Mai⸗Juni 48,5 M — Leinöl loco 
52 M — Petroleum loco — A, Jer Auguſt — #, de 
Sept.⸗Oktbr. 23,7 „ — Spiritus loco ohne Faß 
42,5 „ bez, Ir Auguſt — M bez., Jer Auguſt⸗Septbr. 
bez., Jer Sept.⸗Oktober 41,7 —41,9—41,7 & bez., 
%e Oktbr.⸗November 41,6—41,9—41,7 M bez, or 
Novpbr.⸗Dezbr. A1,5—41,8—4l,6 M bez., e April⸗ 
Mai 42,9—43—42,9 M bez, J Mai⸗Juni 43,2—43,3 
bis 43,2 l bez. : 

Magdeburg, 29. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 A, Kornzuckerz Fend 889 Rendem. 
24,50 , Nachproducte, excl, 75“ Rendem. 21,50 AM 
Ruhig. — Gem. Naffinade, mit Faß 30,75 , gem. 
Melis I., mit Faß, 29,75 & Sehr ftill. 


— 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Wind: NO. 
Angekommen: Neptun, Hielt, Kotka, Nabe e 
ewaſtle, 


Ein nach Lübeck. — Sophie, Nehls, 


ohlen und Coaks. Pal 2 
Geſegelt: Emanuel, Schüler, Saxkjöbing, Getreide. 
aul (SD.) Arp, Königsberg, Güter. — Fair Heat 


SD.), Hude Libau, Güter. — Lion (SD.), Egi⸗ 
diuſſen, Nykjöbing, Holz. 5 

30. Auguſt. Wind: SSO., ſpäter O. 
Geſegelt: a: Caſtle SD), Colby, Soeder⸗ 
hamn, leer. — Johann, Wichmann, Moß, Getreide. — 
Violet (SD.), Robinſohn, Uleaborg, leer. — Hermine, 
Berg, Karrebeksmünde; Kolding, Iverſen, Neſtyed; 
2 Gebrüder, Borgwardt, Kiöge; Henriette, Bengtſon, 
Landskrona; ſämmtlich Kleie. — Thine, Anderſon. 
Svendborg, Getreide. — Louiſe, Wilhelm, Kolding, 
Oelkuchen. — Friedrich Wilhelm, Rothbart, Parmouth, 
Fest — a ed ech Gothenburg, Saat. — Anna 

efine, Gronewold, London, Glas. 5 

Ella (SD.), Bartels, Burntisland. 


Angekommen: { 
Kohlen. — Imanuel, Jacobſen, Fraſerburgh, Heringe. 
Alwine, Tredup, Wolgaft, Holz. — Kant (SD.), 
Johanneſen, Limhamn, Kalkſteine. 


31. Auguſt. Wind: W. 
9 Angekommen: Strahbeg (SD.), Wilſon, Stronſay, 
eringe. 
Im Ankommen: 1 Ever. 
Thorn, 29. Auguſt. Waſſerſtand: 0,59 Meter. 
Wind: N. Wetter: klar, ſchön, warm. 


Stromauf: € : 
Von Schulitz nach Thorn: Paruszewski; Elkan; 
Brennholz. 


„ Stromab: RER. 
ritterſchaftlich 96,80 Gd., Schultz, Levinski, Wloclawek, Danzig, „ 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 


66870 Kilogr. Roggen. 5 
Friedrich, Levinskt, Wloclawek, Danzig, 
54,629 Kilogr. Roggen. 5 
1000 u Wloclawek, Berlin, 
8 oggen. 1 Kaba, 


Bei Sa oclawek, 

ilogr. Roggen. 8 

Donning, Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
64 180 Kilogr. Melaſſe. : 

Banſe, Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
65 665 Kilogr. Melaſſe. ; 

Sonnenberg, Kaliſcher, Rachszyn, Dirſchau, 5 Galler. 
417 Cubikm. Brennholz. 


1 Kahn, 
1 Kahn, 


Danzig, 67 610 


A. Rochlitz, Ulich, Dobrzykowo, Danzig, 1 Kahn, 62 500 


Kilogr. Melaſſe. ö 

Th. Rochlitz, Ulich, Dobrzykowo, Danzig, 1 Kahn, 
68 500 Kilogr. Melaſſe. 5 

P. Rochlitz, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn. 


22 500 Kilogr. Weizen, 48 950 Kilogr. Roggen. 


Butttomehi, lz Wioclawek, Danzig, 1 Kahn, 
5 j ılogr. Roggen. : 55 2 \ 
Thieme, Wolfſohn, lad, Danzig, 1 Kahn, 5560 
ANilogr Roggen. 


Drenikow, Neumark u. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
72 000 Kilogr. Roggen. i 2 

Menszynski, Finski u. Kopciowski, Bialyſtok, Thorn 

(Verkauf), 6 Traften, 97 St. Birken und Elſen. 

917 w. Mauerlatten, 2700 St. Rundkiefern und 


Tannen. 
Maczerszynski, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 


83 Cubikm. Brennholz. : 
Dabrowski, Wegener, Poland, Schulitz, 1 Traft, 
7 w. Mauerlatten und Timbern, 4600 St. kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. 5 

Folchmann, Waſſerbau⸗Verwaltung, Schilno, Langenau, 
1 Kahn, 50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Wellnitz, Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Schilno, Langenau. 
1 Kahn, 40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Meteorologische Depesche vom 31. August. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


8 8 = 
Pr: FERIH 
Stationen, 2 % Wind Wetter 955 5 5 
3 5 8. 
— 
Hu laghmore . » 080 5 | bedeckt 11 
Aberdeen 62 NW 1 | wolkenlos 9 
Christiansund . 760 0 1 | halb bed. 9 | 
Kopenhagen 757 WSW 2 | heiter 10 
Stockholm .| 755 still — | bedeckt 10 
Haparanda . » .| 765 NO s | wolkig 8 
Petersburg 1762 080 1 | wolkenlos 7 
Moskauu ] 782 N ı | wolkenles 4 
Cork, Queenstowa . | 759 NO 2 | Regen 14 
Brest u u me sw 4 | Regen 15 Bi 
Holder ms, u SWZES W 1 | wolkig 12 8) 
SI. 4160 NW 4 | wolkig 32 
Hamburg .| 783 WNW 4 | wolkig 9 
Swinemünde .| 761 W. 2 | halb bed 12 |) 
Neufahrwasser „ . | 758 W 2 | bedeckt 13 
Mami ee Es so 2 | halb bed, 11 [8% 
Fi [der N 1 wolkenlos 10 
Münster. 1763 NW 1 | bedeckt 9 
Karlsrune .| 768 still — | wolkig 10 
Wiesbaden 1763 still — | bodeckt 50 60 
München 7863 NO 1 | wolkig 10 
Chemnitz 163 N 1 | bedeokt 91m 
Berlin J 762 NW 8 | wolkig 10 
Wien J 761 NW 9 | halb bed. 1* 
Breslau 181 NW 4 heiter 1 8) 
De @Aix . J 786 WNW 8 | wolkig 18 25 
Nizza, ya. 586 ONO 1 | halb bed. 19 
Triest — — — — 


1) See sehr ruhig. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig. 
4) Gestern Abend Regen. 5) See sehr ruhig. 6) Gestern Begen und 
Atends Regen 7) Feiner Nebel. 8) Thau. 9) See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch. 
9 == Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion, welche 1 5 bei Wien lag, iſt oſt⸗ 
wärts nach dem ſchwarzen Meere fortgeſchritten, wäh⸗ 
rend über Südſchweden eine neue Depreſſion erſchienen 
iſt. Ein barometriſches Maximum liegt im Südweſten, 
welches ſich nordoſtwärts auszubreiten Scheint, über 
Centraleuropa iR bei meiſt Schwacher nordweſtlicher bis 
nordöſtlicher Luftſtrönung das Wetter kühl und ver⸗ 
änderlich. In Deutſchland liegt die Temperatur 3 bis 
7 Grad unter der normalen, In Süddeutſchland, ſowie 
über Südoſteuropa ſind erhebliche Regenmaſſen nieder⸗ 
gegangen; es melden Breslau 23, Friedrichshafen 27, 
München 45 und Kiew 23 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Btand 
8 Thermometer 


Calsius. 


Stunde 


Wind und: Wetter. 
Millimetern. 


30 | 42 755,7 16,6 S0., flau, hell und wolkig. 
3118 758,1 13,3 NW., flau, bewölkt. 
22 758,3 15,8 WNW, flau, hell, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuideton 
und die dermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 


und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 


legenheiten und den Fbrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für de 


— Feuchte Kartoffelſtärke r Septbr.⸗Oktbr. 9,50 %, 1 Inſergzen tes: M. 2%. Fasemann, ämmtiid in Danzig. 


ie glücklich erfolgte Geburt eines i 
“ geſunden Mädchens zeigen 11 E s 
erfreut an ichort bel (6037 
Frie ort i 
Pe ei Kiel, den | 
Carl Diegel und Frau Auguſte, 
I Ver geb. Krauſe. 8 
ie Verlobung meiner Pflegetochter 
Luiſe Eſchholz mit dem Gymnaſtal⸗ 5 
lehrer Herrn Dr. Carl Prahl beehre Mr 


ich mich anzuzeigen. 9 unter der Firma 


P. P. 


Danzig, der 30. Auguſt 1885. 
Emma Hofhauſer. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Lniſe Eſchholz, älteſten Tochter 
des verſtorbenen Poſtſekretairs Herrn 
Heinrich Eſchholz und deſſen Gattin 
Marie, geb. Fuhrmann, beehre ich 
mich anzuzeigen. (6067 
Danzig, den 30. Auguſt 1885. 
e 
E 888 
Antonie 1 85 
Willy Lobber 
Verlobte. 8 
Steegen— Berlin, 30. Aug. 1885. 
Sat base ee Meldung. 
Heute Nachmittag 3%, Uhr ſtarb ME 
plötzlich am Dergiöloge "mein lieber 
unvergeßlicher Mann, unſer theurer 
B der penſionirte Steueraufſeher 2 


Carl Ludwig Braun 5 Wege gehen kann. 


Max 


im 67. Lebensjahre. (6026 
Danzig, den 28. Auguſt 1885. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet v. Trauer⸗ 
hauſe, Petershagen 29, Dienſtag, den 
J. September, Nachm. 3 Uhr, ftatt. 
Statt beſonderer Meldung. 
Allen Verwandten und Freunden ſtattfindet. 
zeigen wir in tiefer Betrübniß an, 
daß unſer geliebter älteſter Sohn, der 4 


Buchhändler 

Eduard Schlenther 
nach langem ſchweren Leiden am MM 
25. Auguſt im nahezu vollendeten 
45. Lebensjahre zu Gnadenwald bei 
Hall in Tyrol ſanft entſchlafen iſt. Bes 
„Z. Brasnicken bei Drugehnen, | 

den 28. Auguſt 1885. 6035 
J. Schlenther und Frau. 1 
Hebel früh ſtarb unſer kleiner Wil⸗ 
helm im Alter von ſechs Wochen. 


Lichtfelde, den 30. Auguſt 1885. — 2 8 
VII. Di 


L.. J. Gol 


6036) Nich. Sukkau und Frau. 


BVelanntmachung. 


Die auf der Strecke Danzig hohe 
Thor⸗Zoppot courſirenden Local⸗Per⸗ 
ſonenzüge Nr. 158 ab Danzig hohe 
bor um 9 Uhr 35 Min. Abends und 
Nr. 157 ab Zoppot um 10 Uhr 22 M. 
Abends werden bis auf Weiteres auch 
nach dem 31. Auguſt cr. mit welchem 
Tage ſie fahrplanmäßig eingeſtellt 
werden ſollten, abgelaſſen werden. 

Danzig, den 29. Auguſt 1885. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Aach Flensburg 


ladet hier Dampfer „Sexta“ voraus⸗ 
ſichtlich am 1. Septbr. c. 8 0 
Güter⸗Anmeldungen nimmt ent 


Dampfer Greding 


am 5. September er. 


auf dem städt. Viehhofe in Graudenz. 
„Die Ausftellung wird Vormittags 9 Uhr eröffnet, Nachmittags 3 Uhr 
Preisvertheilung. Während der Ausſtellung Comcert. Eintrittsgeld 0 H. 
6030 


Partoutkarten 1,50 K. 
Ausſtellungs⸗Comité. 


x 


ist 


Das 


Handels⸗Schule. 


Der Unterricht beginnt 1 


Dienſtag, den 1. September 


und findet jeden Dienſtag und Freitag, Abends von 7 bis 


nach die, 1 5 „Kaul“, ca. 2. Sep⸗ 1 9 Uhr, ſtatt. N 
nach Kopenhagen, Ss. Ala“, ca. Unterrichts⸗Gegenſtände: 


8. September cr. (5967 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Ich berreilſe II. Klaſſe: Rechnen, Deutſch und Schreiben. 


Fe = Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed 
De ne R a gm Axt. Langgaſſe 57, entgegen. 7 


Dr. i 8 
r. Getz, Hundegaſſe 128, 9 600 1 Der Vorſtand. 


übernommen. 
Dr. Lievin. 


Bine 5 8 zr, Vorſt Graber 25 1 5 
mierlibsteih Kalke an zor, 
a eid., e, 1 

ne . 10 U ET 


Homöopathie. 
Alle innere und äußere Kranktzeiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
„ Ehiletzſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 

Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 A., 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs- Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziekung 16. September cr. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 4,20 Mk. — Voll-Loose: |? 
6,30 Mk. bei (6061 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Graudenzer 
Loose wird bald geschlossen. 


5 1. Klaſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung und per 
5 Correſpondenz. d 


Das Neueſte 


in 9 


Herren⸗ und den 
Knaben⸗Hüten bauen 


empfehlen in größter Auswahl und guten reellen Fabrikaten zu 
billigſten Fabrikpreiſen. ; 


Michaelis & Deutschland, 


504 


2 


* 


Sonnenſchirme 


der vorgerückten Saiſon wegen mit Verluſt in der Schirm⸗Fabrik von 
chaelis & Deutschland, 
11, Laugebrüde 11 und 27, Langgaſſe 27. (6049 


M. A. Roggatz, e Hof⸗Juwelier 


EG. Wollwebergaſſe 12 
empfiehlt fein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
ulvelen, Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 
und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 


entgegenzutreten, 
zu billigſten Ceucurrenzpreiſen ME (1514 


Herren⸗Modes. 
A. WIlldorff, 


Langgaſſe Nr. 44, erſte Etage, 
empfiehlt ſein großes Lager 
beſter Fabrikate, in den neueſten 
deutſchen und engliſch. Stoffen 
zur Anfertigung von Prome⸗ 
naden⸗, Geſellſchafts⸗„ Reiſe⸗ 
und Jagd⸗Anzügen Eleganter 
Sitz und gediegene Ausführung 
bei civilen Preiſen garantirt. 


8 Soeben beginnt ein neuer Jahrgang 


! der 2 
Monatsausgabe in Oktar. 


Jährlich 12 Hefte a 1 Mark. 
Jedes Heft 25 bis 90 Bogen stark g 
8 auf's Reichste illustrirt. 


2 


der 


ober Land und Meer“ präsenbirt sich 
in dieser neuen Monatsausgabe als die 


rn 


Das 240 Seiten starke, mit über 100 Ka 
A Illustrationen und 2 Kunstbeilagen ge- 50 
schmückte erste Monatsheft des neuen & 
Jahrgangs kann von jeder Buchhandlung 3 
und Journal-Expedition zurAnsicht vorge- P% 
legt werden, die auch, wie jedes Postamt, 
bonnements hierauf entgegennehm 
e 
Ü 


Apotheker Schaumann's 


Nach dem Ausſpruch medic. Autori⸗ 

täten erweiſt ſich daſſelbe beſonders 
wirkſam in Bezug auf die Verdauung 
und Blutreinigung. Große Erfolge 
wurden erzielt bei Ueberſchuß an 
Magenſäuxe, Appetitloſigkeit, Sod⸗ 
brennen, Hämorrhoidalleiden 405 90 


P de Kaminkohlen pro Schachtel 11% M. 


IJndem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen des 
beſtens empfehle, theile ich noch mit, daß der Verkauf bis 
meiner Langgaſſe 3 befindlichen Lokalitäten La 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend beehre ich wich | 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich am Diefigen Platze Langgasse 3 


eine Damen⸗Mäntel⸗Fabrik en gros & en detail 


von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre errichtet habe. | 
Ich habe es mir zur ſtrengen Aufgabe geſtellt, durch Einführung von nur 
guten und ſoliden Stoffen, exaͤkteſter Arbeit und ſtets neueſten Facons, bei e 
billigften aber feſten Preiſen, mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu 
erwerben und durch ſtets reellſte Bedienung feſtzuhalten. 
Es wird außerdem mein Beſtreben ſein, für 
Größe ſtets die reichhaltigſte Auswahl auf Lager zu halten, damit jede dame 
dem zweifelhaften Vorgefühl des Nichtpaſſens bei Maaßbeſtellungen aus dem 


eſchätzten Publikums 


Max 


berg, Langgaſſe Nr. 24, erſte Etage, 


te Winterhüte ' 
billigſten Breiten. vor 


. empfiehlt 
garnirte und ungarnir 
in bekannt geſchmackvoller Ausführung zu 


ſtrictsſchau des Central⸗ BINET Tn & 0° 


REIMS 


Vereins Weſtpr. Landwirthe anerkannt unübertroffene 


Champagnermarke 


ELIT 


(vin doux (vin sec) 


) 
durch alle Weingrosshandlungen 
zu beziehen. 


J. Nebrich in Köln, 
Generalagent für das Deutsche Reieh u. 
1 die Oestorreich.-Ungarische Monarchie. 


SR Der 
Ausverkauf 
oon Cigarren, Tabaken, Cigaretten, 


Portemonnaies und Eigarrentaſchen, 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 


Carl Hoppenrath, 


I. Damm Nr. 14. 


s Roheis, 
Tag 50 Kilo, werden zu kaufen 


A| gelucht Laugenmarkt 13— (055 
1: 16 000 Ziegelſteine ſind ge⸗ 
1 theilt auch im Ganzen 


für jeden annehmbaren Preis zu ver 
verkaufen Hundegaſſe 41. (6060 


Jagd. SS 


Eine ausgezeichnete Jagd, circa 


3500 Morgen iſt zu verpachten. 
Näheres unter Nr. 6062 in der 

Expedition dieſer Zeitung. 

On Folge Brandunglücks bin ich 

i AV) gezwungen 1 majjiven Pferde⸗ u. 

I Wehſtall für circa 25 Pferde und 

40 Haupt Rindvieb zu erhauen. 

li Seiftungsfähige Unternehmer erſuche 

© A koſtenfreie Anſchläge gu über⸗ 

ſenden und in Kurzem perf 

ſtellig zu werden. 


önlich vor⸗ 


J. E. Senckpiel, 


Wonneberg. 


— sr 


50 000 Marz 


werden innerhalb der Hälfte einer 
neuen gerichtlichen Taxe auf ein Gut 
Sehen en Saber auf 2 Jahre 
geſucht. 

ihre Offerten unter Nr. 6038 in der 
Expedition dieſer Zeitung einreichen. 8 


Nur Selbſtdarleiher wollen 


Helraths⸗Geſuch! 


Ein junger definitiv angeſtellter 
evang. Lehrer will ſich verheirathen. 
Junge Damen von einnehmendem 
Noßern 


„ ſanfter Gemüthsart und 


aus ebenfalls guter Familie belieben 
unter Einſendung ihrer Photographie 
und Angabe ihres Vermögens, deſſen 
Vorhandenſein aber nicht Grund⸗ 
bedingung ift, ihre eruſtgemeinten 
ae unter Nr. 6013 an die 
xped. 


d. Ztg. zu richten. Unbedingte 


Discretion und Rückſendung des 
Bildes auf Ehrenwort verſichert. 
Ein Commis (Materialiſt) von aus⸗ 


wärts findet vom 1. Oktober 


Engagement. Adreſſen unter 6032 in 


pedition dieſer Zeitung erbeten. 


ir mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 


Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 


ſoliden tüchtigen Verkäufer, evang. 
Confeſſion, per 1. October cr. 
Pholograpbie erwünſcht. (5022 


arl Hill, Heiligenbeil. 


Ein Sohn ordent⸗ 


licher Eltern zur Er⸗ 

lernung der 6071 
Bonditerei 

kann ſich melden bei 


F. a Porta. 


er Schiff, pr. Laſt v. 60 Ctr., offerirt In Danzig zu haben bei Albert 
billigſt f 8 al Neumann, Engros⸗Depot. 


Albert Fuhrmann. 2 


E 


: od. 


in anſt. j. Mann, d. ſchr. u. l. 55 
w. e. St. als Comtoird., herrſch. 
Hausd. p. 1. Okt. Adr. u. 6028 e. 


eben Geſchmack und für jede 


nggasse 24, 1 Tr., 
Mit Hochachtung 


II , Appell, 
ae des Seiter 
bauſes ar (6092 
Im Kurhaussaale Westerplatte 


. Mittwoch, den 2. Septbr. 1885, 


CONCERT 


gegeben von Frau D. Matzenguer⸗ 
Krone, Fräul. Roſa u. Helma Fahr⸗ 
bach un Herrn Kapellmeiſter 


a Matzenauer. 
1 Eintritt 1 M. Programme an der 
Kaſſe, Anfang 6% Uhr. (6066 


Cafehans zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Gross. Kaffee- Concert, 
ng 4 Uhr. Entree frei. 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Dienſtag, den 1. September: 
NZ Saal- Concert 
d. Geſchwiſter Olk, Concert⸗Geſ ellſchaft. 
(10 Perſ., 2 Damen, 8 Herren, Inh. 
des Ehrenpreiſes f. Mufit am blauen 
Bande) unter Leitung des 14jährigen 
Violin⸗Virtuoſen Hugo Olk, Schüler 
des Profeſſor Joachim in Berlin. 
Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7% U. 
Familienbillets 3 Stück 1 „l., Logen⸗ 
billets a 50 5 im Vorverkauf b. Hrn. 
Johannes Wüſt, Cigarrenhdlg a. hoh 
Thore An d. Abendkaſſe Saalbillets 
a 50 J, Logenbillets a 75 H. Kinder 
die Hälfte. 5 (607 


(Freundſchaftl. Garten. 
Dienſtag, den 1. u. Donnerſtag, 
den 3. September 1885: 


\ jeben von Frau Rennsberg 

2 5 Frl. Rosa und Helma Fahr- 

bach und Herrn Rennsberg 
ſowie der Vorne 


zur Ferkigſtelung 


ock. 


5 Entree 50 9. Vorverkaufs a 40 5 
bei Herrn Wust; Hohes Thor. 
Kinderbillet 15 3 (6051 


Anfang 7½ Uhr. 
L. Bennsberg. 


Freundſchaftl. Garten. 


(Bei ungünſtigem Wetter im Saal). 
Freitag, den 4. September er., 


Erſtes großes 
Concert 


der 


35 einer Penſionafrin wird noch 

eine zweite gewünſcht, die eine 

der höheren Lehranſtalten beſucht, 
Näheres Gerbergaſſe 10 III. (6059 


[Aufn. f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
A Wwe. Ida Topolinska. ie in 


Kleines Comtoir 


Hundeg. 60 per Det. zu verm Kroſch. 
Kpemwerofle10t ift eine herrich. Woh⸗ 
Alen Dübeher en eh Tl { Sit er⸗ 
Nah. daſelbſt nur parterre. (6068 Gesellschaft 85 
JC BR ER 

are Imeiste-YE . Hartmann 
x tag, 5 ber, = : ; im. 

a 1 . 0 e e er, im Nationalkoſtüm 


Lokale des Herrn Kbenig, Brod⸗ Von Montag ab täglich Coneert. 
bänkengaſſe, die conſtitutrende ö Die Geſellſchaft hatte die hohe 
Sitzung des „Weſtpreußiſchen ] Ehre von Sr. Mai. Kaiſer Wil elm 
Provinzial Fechtvereins“ ftalt. f im Kursaal z Jad Em Ihren 
Die Herren Fechtmeiſter werden 35 Ldajeſtäten weiland Kaiſer Alexander 
X erſucht recht zahlreich zu er⸗ und Kaiferin von Rußland, Sr. Mai. 
ſcheinen (6003 König von Bayern, Saß Milan u. 
Die vereinigten Vorſtände. | Königin Natalie bon Serbien, Groß⸗ 
Johannes Wüſt. E. Unruh. herzog, von Weimar, Fürſten Gort⸗ 
eee Herz i ſchakoff, 1 von Thurn u. Taxis, 
— — Mai 1883 in Madrid vor 
Ihren Maj. König Alfonſo und 
Königin von Spanien 2. ſowie in 
den größten Städten und Bädern von 
Deutſchland, Deter ich Frankreich, 
Italien, Amerſka, Holland, Belgien 
und der Schweiz mit größtem Erfolge 
u concertiren. 
! Anfang ½8 Uhr. > 
Entree 50 O, Schüler ⸗Billets 
20 I, Vorverkauf 40 J find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und 1 55 


De Eugen Deinert. 


Wilhelm Chenter. 


Dienſtag, den 1. September 1885: 
Große 


Künſtler Perſtelung. 


Vollſtändig neues Amen 
Gaſtſpiel der berühmten 
Wiener Damen⸗Geſellſch aft 


» 

Excelsior, 

Darſtellungen alles oriſch⸗ hiſtoriſcher⸗ 
= Costüm-Gruppen, 
nach Meiſterwerken von Hans Markart, 
Thorwalpſen, Rubens und Canova 
unter Leitung ihres Directors Herrn 

Joſeph Maizenovic. 


Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogare, 
5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Ohr mann. 
Auftreten der Lieder-, Couplet⸗ und 
Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering Wanda Verona, 
Mizzi Marien und Fanny Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 

ö wandlungs⸗Künftlerin 
Had. Adrienne Anion. . 
Regie: Herr Wilbelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 


Kaſſenöffnung: Sountag 6 Uhr, Anfang 


r, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 1 
in Pince⸗nez iſt Sonntag in Oliva 
1 dem Wege Keſſelkaule bis 
Waldhäuschen verl. Wiederbringer 
Belohnung Sammtgaſſe 9.1 Treppe. 


Verloren. 
3 Mark Belohnung 


dem Finder eines goldenen runden 
Medaillons, an dem abgeriſſenen 
Stückchen einer goldenen Kette. 
Inhalt: Haarlocke unter Glas, Abzu⸗ 
geben gegen obige Belohnung bei Hrn. 
Juwelier Momber, Wollwebergaſſe 25. 


D. R. Gambrinushalle. 


Morgen Snap, 3-1, Gen. ev 
Fechtmeiſter⸗ 
Verſammlung 


des Verbandes Danzig⸗Chemnitz im 
Deutſchen Geſellſchaftshauſe, Heilige 
eiſtgaſſe Nr. 107. 
Wichtiger Mes dechungen halber wird 
um recht regen Beſuch gebeten. 
Der Vorſtand. 
B. Benas, Großfechtmeiſter u. erſter 
Verbandsfechtmeiſter 5 


rein 


Restaurant 


Rudolph Heyn Wut. 


3 shlenmartt 3%, 
empfiehlt vorzüglichen Mittagstiſch, 
a Couvert 80 u. 60 in und außer 
dem Hauſe. (6095 


8 M. Heyn. 
Restaurant 
„Zur Wolfoſchlucht“. 


Salbator⸗, Lager⸗ u. 
Böhmiſch Bier. 
Reichhaltige Speiſen⸗Karte zn jeder 

Tageszeit. (6083 
Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 
A. Bohde. 


K 2 
Franz König 
44 Brodbänkengaſſe 44. 

Empfehle meine oberen Säle zu 
Hochzeiten, Geſellſchaften, Verſamm⸗ 
lungen ꝛc. : 

Feiner Frühſtückstiſch und Speiſen 

a la Karte zu jeder Tageszeit. 
Mittagstiſch 10 Marken 9 A. 
Ausſchank von Münchener Bier 


Weihenſtephan, 


Lager⸗Bier aus der alten Schloß⸗ 
brauer J. Witt. 
6088) Hochachtungsvoll 


Franz König. 


— —ü— ..... — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


